
Bürgerwehr Engen

Übungsabend
am Freitag

Engen. Am Freitag, 27. Okto-
ber, findet wieder ein Übungs-
abend der Bürgerwehr Engen
statt.

Um das Gelernte aufzufri-
schen und zu verbessern, trifft
sich die Bürgerwehr um 20 Uhr
bei der Autobahnmeisterei.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Hegaukurier

Erst am
3. November

Engen. Aufgrund der Feierta-
ge »Reformationstag« am 31.
Oktober und »Allerheiligen«
am 1. November erscheint der
Hegaukurier in der kommenden
Woche erst am Freitag, 3. No-
vember. Redaktions- und An-
zeigenschluss für diese Ausga-
be ist am Montag, 30. Okto-
ber, um 12 Uhr.

Sommerzeit
endet am Sonntag

Bitte Uhr
umstellen

Engen. Die mitteleuropäische
Sommerzeit endet am kom-
menden Wochenende.

Die Uhr wird am Sonntag, 29.
Oktober, von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt.

Montag, 30. Oktober

Rathaus
geschlossen

Engen. Aufgrund des dies-
jährigen Reformationsfeier-
tags (Dienstag, 31. Oktober)
bleiben die Dienststellen des
Rathauses am Montag, 30.
Oktober (Brückentag), ge-
schlossen. Auch der städtische
Bauhof und die städtischen
Kindergärten, mit Ausnahme
des Kinderhauses Glockenziel,
sind an diesem Tag geschlos-
sen. In dringenden Passangele-
genheiten ist der Bereitschafts-
dienst unter der Telefonnum-
mer 07733/502-213 von 8 bis
12 Uhr erreichbar.

Ab Donnerstag, 2. Novem-
ber, können alle Dienstleistun-
gen wieder in Anspruch ge-
nommen werden.

Trachtengruppe

Treffen
am 8. November

Engen. Die Trachtengruppe
Engen trifft sich am Mittwoch,
8. November, bereits um 19
Uhr in der Raststätte Hegau-
West zu ihrer Monatsver-
sammlung.

Vereinswettbewerb
zum Altstadtfest

Abgabeschluss am 15. November

Engen. Die Stadt Engen
schreibt auch für das kommen-
de Altstadtfest am 21. Juli
2018 wieder einen Vereins-
wettbewerb aus und stellt hier-
für ein Preisgeld von insgesamt
2.000 Euro zur Verfügung. Da
heutzutage ein reines Speisen-
und Getränkeangebot nicht
mehr ausreicht, um Gäste an-
zuziehen, und das Publikum
eine sehr große Erwartungs-
haltung hat, unterstützt die
Stadt Engen die Vereine mit
dem ausgeschriebenen Preis-
geld bei der Umsetzung eines
nicht ganz alltäglichen Pro-
gramms.

Da solche Programmpunkte
oft eine lange Vorlaufzeit be-
nötigen und eventuelle Verträ-

ge frühzeitig abgeschlossen
werden müssen, wurden die
Fristen für die Einreichung des
Konzeptes sowie die Zusage
über die Preisgelder zeitlich
vorgezogen.

Die Einreichung eines aussa-
gekräftigen Konzeptes zur
Teilnahme am Vereinswettbe-
werb 2018 sollte bis spätestens
15. November beim Kulturamt
erfolgen. Über die Vergabe des
Preisgeldes entscheidet eine
Jury des Altstadtfestausschus-
ses bis zum 30. November.

Gerne ist die Stadtverwaltung
auch bei der Vermittlung von
Kontakten behilflich.

Ansprechpartner Kulturamt:
Carmen Mangone, Telefon
502-249.
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Mittwoch, 25.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 02.11. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 04.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 06.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 07.11. Biomüll Engen
Samstag, 11.11. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 13.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 14.11. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Samstag, 18.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 20.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 21.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 22.11. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Abfalltermine

Etwa 180 Teilnehmer gaben ihre Lösungsvorschläge
beim Ökomarkt-Waldquiz am Forststand ab. Auf über 90 Teil-
nahmebögen waren nicht alle Fragen richtig beantwortet. Unter
den richtig ausgefüllten Teilnahmebögen mit acht Fragen zum
Thema »Erholung und Naturschutz im Wald« wurden die drei
Gewinner ausgelost. Der Gewinner des diesjährigen Öko-
markt-Waldquiz des Forstbetriebes der Stadt Engen ist Stefan
Rath aus Blumberg. Er hat den Hauptpreis, drei Ster Douglasien-
brennholz, bereits getrocknet, gesägt und gespalten, gewon-
nen. Roswitha Distel aus Engen gewann die begehrte Sitzbank.
Jonas Maier aus Hilzingen-Riedheim war der Gewinner des
Steckstuhls. Das Bild zeigt Stefan Rath beim Beladen seines
Holzanhängers. Bild: Stadt Engen

Zum Flächennutzungsplan für den Verwaltungsraum En-
gen findet eine öffentliche Sitzung des Gemeinsamen
Ausschusses am Dienstag, 7. November, um 11 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses Engen statt.

Tagesordnung

1. Flächennutzungsplan 2000 - Änderung der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Engen, Aach, Mühlhau-
sen-Ehingen
Vorstellung und Beauftragung des Institutes für Stadt-
und Regionalentwicklung (IfSR) aus Nürtingen als neuer
Fachplaner

2. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung vom 26.06.1974
über die Erfüllung der Aufgaben eines Gemeindeverwal-
tungsverbandes (vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft)
Änderung der Vereinbarung zur Übertragung der Bau-
rechtszuständigkeit für die Stadt Engen auf die verein-
barte Verwaltungsgemeinschaft

3. Fünfte Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000
- Änderung«: Deckblatt Sondergebiet Hundeplatz

4. Verschiedenes

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinsamer Ausschuss

Wochenmarkt, Donnerstag, 26. Oktober, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Förderverein Stadtbibliothek, Bücherflohmarkt - Bücher zu
Pfundspreisen, Samstag, 28. Oktober, 13 bis 16 Uhr, neue
Stadthalle
Hohenhewenchor Welschingen, Jahreskonzert »Klingen-
der Herbst«, Samstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, Hohenhe-
wenhalle
Stadt Engen, »Lange Nacht ab 8«, Kinderkino, Montag, 30.
Oktober, 19 Uhr, Stadtbibliothek
DRK Engen, Blutspende, Montag, 30. Oktober, ab 14 Uhr,
Hohenhewenhalle Welschingen
Stadt Engen, Hören, Staunen, Selbermachen: »Die Dinos
sind los!«, ab acht Jahre, Freitag, 3. November, 10 Uhr,
Stadtbibliothek

Veranstaltungen

Vereinsforum tagt
Am 29. November im Impulshaus

Am Mittwoch, 29. November, lädt die Stadtverwaltung
Engen alle Vereine zur jährlichen Sitzung des Vereinsfo-
rums ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im Impuls-
haus Engen, Goethestraße 1 in Engen, statt.

Folgende Themen werden an diesem Abend angesprochen:
1. Social Media im Verein - Grundlagen und Fallstricke
2. Informationen des Integrationsbeauftragten der Stadt

Engen
3. Engener Vereinslandschaft: Der Hundesportverein

Hegau-Welschingen stellt sich vor
4. Aktuelles aus den Städtepartnerschaften
5. Bericht über die diesjährige Jugendförderung
6. Veranstaltungskalender 2018
7. Allgemeine Infos der Stadtverwaltung
8. Fragemöglichkeiten der Vereinsvertreter
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Anna Krammig »Penumbra«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Reformationstag, 31. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Allerheiligen, 1. November, 14 bis 17 Uhr

ansonsten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

NZ Katzenbach-Hexen

Jahreshaupt-
versammlung

Bargen. Am Samstag, 4. No-
vember, findet um 20 Uhr die
Jahreshauptversammlung der
NZ Katzenbach-Hexen Bargen
im Bürgerhaus statt. Zu diesem
Abend sind alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Ver-
eins herzlich eingeladen.

Schüler aus Pannonhalma zu Gast: Am 9. Oktober kam abends eine Gruppe von zehn
ungarischen Schülern der Partnerschule St. Benedec Iskola aus Pannonhalma in Engen an. Sie wurden
von ihren gastgebenden Schülern aus allen siebten Klassen des Bildungszentrums und deren Eltern
schon in Vorfreude erwartet. Am nächsten Morgen wurden die Gastschüler und deren Begleitlehrer
von Rektor Vent-Schmidt, Margit Boßlet-Dietrich und Wolfgang Uhl herzlich in der Schule willkom-
men geheißen. Anschließend besuchten sie den Unterricht in verschiedenen siebten Klassen. Um 11
Uhr gab es einen Empfang bei der Stadt Engen durch Hauptamtsleiter Patrick Stärk. Anschließend
wanderten alle am Austausch beteiligten SchülerInnen auf den Hohenhewen und grillten gemeinsam
bei der Anselfinger Hütte. Eine Stadtführung zum 600-jährigen Jubiläum des Konstanzer Konzils war
am Mittwoch der Hauptprogrammpunkt. Am Donnerstagmorgen besichtigten die Schüler gemein-
sam das Kloster Beuron und die Burg Wildenstein. Der Nachmittag wurde in den Gastfamilien ver-
bracht. Am nächsten Morgen stand die Verabschiedung von den Gästen aus Ungarn an. Diese bega-
ben sich anschließend, begeistert von den tollen und abwechslungsreichen neuen Eindrücken, auf die
Heimfahrt.

Gespensterjagd in der Stadtbibliothek
»Kinonacht ab 8« am 30. Oktober

Engen. Bald sind Herbstfe-
rien, und die möchte die Stadt-
bibliothek mit einer coolen Ki-
nonacht für alle Kinder ab acht
Jahren beginnen lassen. Am
Montag, 30. Oktober, um 19
Uhr, wird der spannende Kin-
derfilm nach dem Buch von
Cornelia Funkes »Die Ge-
spensterjäger« gezeigt. An der
Candybar können Süßigkeiten
zum Preis von 0,50 Euro er-
worben werden. Einlass nur
mit gültiger Eintrittskarte. Frei-
karten sind in der Stadtbiblio-
thek erhältlich. Dauer circa
zwei Stunden. Zum Inhalt der

Geschichte: Als Tom im Keller
auf Hugo trifft, jagt der ihm im
ersten Moment einen gehöri-
gen Schreck ein, schließlich
handelt es sich bei dem unge-
betenen Besucher um ein
schleimiges Gespenst. Doch
bald schon stellt sich Hugo als
vollkommen harmlos heraus -
er ist sogar ziemlich liebens-
wert und wird Toms Freund.
Doch das MUG - das mittelmä-
ßig unheimliche Gespenst - hat
ein gewaltiges Problem, das es
innerhalb von sieben Tagen zu
lösen gilt: Seine Gespenstervil-
la wird von einem UEG - urzeit-

liches Eisgespenst - bewohnt,
das Hugo vertrieben hat. Kehrt
der aber nicht in sein Spuk-
schloss zurück, löst er sich in
Luft auf. Zusammen mit der ar-
beitslosen Geisterjägerin Hed-
wig Kümmelsaft wollen Hugo
und Tom das Gespenst be-
kämpfen. Das große Problem
dabei: Hedwig ist zwar ein Pro-
fi, aber sie hasst nichts mehr als
Gespenster und Kinder. Wird
es dem ungleichen Trio trotz-
dem gelingen, ihre Stadt vor
der nächsten Eiszeit zu
bewahren und Hugo vor seiner
Auslöschung zu retten?
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Die vierte Engener Ausbildungsbörse fand am
13. Oktober in der neuen Stadthalle statt. Dabei war auch die
Stadtverwaltung Engen mit einem Stand vertreten, der von dem
Wirtschaftsförderer Peter Freisleben, den Auszubildenden Ma-
rina Moser, Sabine Heer, Lena Leiber, Johannes Lohrer und der
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser repräsentiert
wurde. Die interessierten Schülerinnen und Schüler der 10. Klas-
sen des Gymnasiums, der 9. und 10. Klassen des Anne-Frank-
Schulverbunds und der Hewenschule konnten sich am Stand der
Stadtverwaltung über die verschiedenen Ausbildungsmöglich-
keiten als Verwaltungsfachangestellte/r, staatlich anerkannte/r
Erzieher/in und über den Studiengang Bachelor of Arts - Public
Management informieren. Durch den direkten Kontakt mit den
Auszubildenden wurde den SchülerInnen ermöglicht, individu-
elle Fragen zur Ausbildung zu stellen, welche die Auszubilden-
den auch durch eigene Erfahrungen beantworten konnten. So-
mit konnten sich die SchülerInnen ein genaues Bild über die ver-
schiedenen Berufswege der Stadtverwaltung Engen machen.

Bild: Stadt Engen

Blut spenden
und gewinnen

Erster Blutspende-Vereinswettbewerb
am 30. Oktober

Engen. Etwas von seinem
Blut spenden für einen guten
Zweck und dann noch einen
schönen Preis gewinnen? Die-
se Möglichkeit bietet der DRK-
Ortsverein Engen bei seinem
Blutspende-Wettbewerb am
Montag, 30. Oktober, in der
Welschinger Hohenhewenhal-
le und ruft zur Teilnahme auf.
Die drei besten Teams erhalten
Geschenke im Gesamtwert von
150 Euro.

Spendenwillige haben von 14
bis 19.30 Uhr die Möglichkeit,
einen kleinen Teil ihres Blutes
zu geben. »Regelmäßiges Blut-
spenden ist Hilfe, die direkt
beim Patienten ankommt. Die
Stifter sorgen dafür, dass es
vielen Menschen besser geht
oder diese weiterleben kön-
nen«, unterstreicht der DRK-
Ortsverein Engen. »Für einen
Blutspender sind es nur Minu-
ten, für jemanden anderes
kann es ein ganzes Leben
sein«. Aus diesem Grund ruft
der Ortsverein zusammen mit

dem DRK-Blutspendedienst
Baden-Württemberg und Hes-
sen zu diesem »ersten Blut-
spende-Wettbewerb« am 30.
Oktober auf.

Das Motto lautet: »Team ge-
winnt«. Mitmachen können
hierbei alle Vereine, Organisa-
tionen oder auch Firmen: »Wir
suchen Dich und Dein Team,
egal ob Firma, Stadtverwal-
tung, Skatclub oder Fußball-
mädels, kommt einfach zur
Blutspende und tut gemeinsam
etwas Gutes«. Einfach per Mail
oder Telefon bei Matthias.
Kuemmerle@drk-engen.de,
Tel. 07733/5222 (Anrufbe-
antworter), anmelden. Die
Teilnehmer müssen sich ledig-
lich an der obligatorischen An-
meldung dem Team zuordnen
lassen und können dann sofort
loslegen. Drei Teams mit den
meisten Spendern erhalten
Preise. Sie werden bei einer
kleinen Siegerfeier im Rahmen
eines Dienstabends feierlich
überreicht.

3. November, 10 Uhr, Stadtbibliothek
Hören, Staunen, Selbermachen: »Die Dinos sind los!«, ab
acht Jahre/Stadt Engen
4./5. November, 19.30 Uhr (Sa.), 19 Uhr (So.), Bürgerhaus
Anselfingen, Theater »Valentinstag«/Gesangverein Frohsinn
Anselfingen
5. November, ganztags, Sporthalle
Gauliga Vorrunde weiblich, Mannschaftswettkämpfe Gerä-
teturnen/TV Engen
6. November, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Her mit den Prinzen!« von Heinz Janisch, ab
fünf Jahre/Stadt Engen
7. November, 16 Uhr, Stadtbibliothek
Tatütata! Lustige Feuerwehrparty, ab fünf Jahre/Stadt Engen
11. November, jeweils 14 Uhr, DRK Engen
Seniorennachmittage: Bargen (Bürgerhaus), Bittelbrunn
(Gasthaus Rigling), Welschingen (Hohenhewenhalle)
11. November, 20:11 Uhr, Narrenstube
Martinihock/Narrenzunft Engen
13. November, 15:30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Hallo, Baggerfahrer Peter« von Catharina
Westphal/Stadt Engen
13. November, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Autorenlesung mit Isabelle Müller »Loan - aus dem Leben ei-
nes Phönix«, Eintritt 8 Euro (Vorverkauf), 10 Euro (Abend-
kasse), Schüler + Studenten ermäßigt 6 Euro/Stadt Engen
und Förderverein Stadtbibliothek
16. November, 17 bis 19 Uhr, Altstadt
Lichterabend/Altstadthändler und Stadt Engen
16. November, 17.45 und 18.15 Uhr, Stadtbibliothek
Puppenspiel des Waldorfkindergartens im Rahmen des Lich-
terabends/Stadt Engen
17. November, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Filmabend/Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek
18. November, jeweils 14 Uhr, DRK Engen
Seniorennachmittage: Biesendorf (Bürgerhaus),
Anselfingen-Engen (Bürgerhaus Anselfingen)
18. November, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
18. November, 20 Uhr, Hohenhewenhalle
Jahreskonzert/Musikverein Welschingen
18. November, 20 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Konzert/Musikverein Anselfingen
19. November, vormittags, Engen und Ortsteile
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag/Stadt Engen
19. November, 13.30 Uhr, Schützenhaus Welschingen
Wanderung zu den keltischen Grabhügeln im Ertenhag/
Schwarzwaldverein
24. November, 20 Uhr, Autobahnraststätte Hegau-West
Jahreshauptversammlung/Kleingärtnerverein
25. November, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Seniorennachmittag Stetten
26. November, 14 Uhr, Hohenhewenhalle
Jahresabschlussturnen/TG Welschingen
26. November, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Kath. Kirchenchor Welschingen

Die wichtigsten Termine im November
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Arbeitgeber gesucht
»Mitmachen Ehrensache« am 5. Dezember

Engen. Zusammen mit der Schulsozialarbeit Engen, Katrin
Meister, beteiligen sich der Anne-Frank-Schulverbund und
die Hewenschule wieder an dem landesweiten Präventions-
projekt »Mitmachen Ehrensache - Jobben für einen guten
Zweck!«. Schüler der 7. und 8. Klasse arbeiten am Interna-
tionalen Tag des Ehrenamts, 5. Dezember, für einen guten
Zweck.

In diesem Jahr geht das erar-
beitete Geld an »Aufwind«,
eine Gruppe für Kinder aus
suchtbelasteten Familien. In
dieser Gruppe können die Kin-
der über ihre Ängste und Sor-
gen reden und sich somit ent-
lasten.

Neben dem sozialen Engage-
ment haben die Schüler auch
die Möglichkeit, erste berufli-
che Erfahrungen zu sammeln
und Kontakte zu knüpfen. Die
Jugendlichen können nicht nur
in Handwerksbetrieben, Han-
del und Gewerbe, sondern
auch in sozialen Einrichtungen
oder bei Privatpersonen arbei-
ten. In Privathaushalten kön-
nen sie bei Alltagsaufgaben

helfen, wie putzen oder Maler-
arbeiten. Durch den Arbeits-
vertrag sind die Schüler bei ih-
ren Tätigkeiten versichert. Der
Lohn von mindestens 5 Euro
pro Stunde wird vom Arbeitge-
ber direkt auf ein Aktionskonto
überwiesen und wird vollstän-
dig an die Einrichtung weiter-
gegeben.

Es gibt noch viele Schüler, die
einen Arbeitsplatz suchen. Wer
diese Aktion als Privatperson
oder mit seinem Betrieb unter-
stützen möchte, kann sich an
die Schulsozialarbeiterin Kat-
rin Meister wenden (Telefon
07733/9428-32, mobil: 0157/
74111520, jugendsozialar
beit-engen@web.de).

Gemeinsam auf Pilzsuche: Einen spannenden Aus-
flug in die Wälder rund um Hattingen verbrachten zehn Kinder
bei der diesjährigen Pilzexkursion im Rahmen des Sommerferi-
enprogramms, die von den Pilzfreunden Engen unter Leitung
des Pilzsachverständigen Dr. Klaus Faller veranstaltet wurde.
Die Kinder lernten viel Wissenswertes über Pilze und erfuhren
insbesondere, dass beim Sammeln von Wildpilzen größte Sorg-
falt geboten ist, um nicht durch versehentlich geerntete Giftpil-
ze eine Pilzvergiftung zu riskieren. In kurzer Zeit konnten meh-
rere Körbe mit feinen essbaren Pilzen gefüllt werden. Zum Ab-
schluss des ereignisreichen Nachmittags gab es bei der Zimmer-
holzer Hütte noch einen Imbiss zur Stärkung der Teilnehmer.

Die Schülerinnen Ayleen Bayer, Julia Matt, Ronja Maier und Mi-
chelle Fröhle ließen sich in Bad Boll zu »Mitmachen Ehrensa-
che«-Botschaftern ausbilden. Sie bewerben und unterstützen
die Aktion in Engen. Bild: Stadt Engen

Traumstunde
in der Stadtbibliothek

Her mit
den Prinzen

Engen. In die Welt von Prin-
zen, Prinzessinnen und Dra-
chen geht es für Kinder ab fünf
Jahren in der nächsten Traum-
stunde am Montag, 6. Novem-
ber, um 15 Uhr mit Eberhard
Höhn. Mit königlicher Kaffee-
tafel, Dauer circa eine Stunde.
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldun-
gen in der Bibliothek oder un-
ter Telefon 07733/501839 ge-
beten.

Zum Inhalt: »Wer den Dra-
chen in unserem Land besiegt,
darf die Prinzessin heiraten«,
ließ der König eines Tages ver-
künden. »Aber Papa«, sagte
die Prinzessin beim Frühstück,
»bei uns gibt es überhaupt kei-
ne Drachen«. »Ach was«,
brummte der König, »irgend-
ein Drache wird sich schon fin-
den lassen. Die Geschichte mit
dem Drachen hat noch in je-
dem Märchen funktioniert«.
Ob der König Recht hat?
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Leistungsfähigkeit
überzeugend unter Beweis gestellt

Welschinger Jahreshauptprobe bestand aus zwei Szenarien

Welschingen. Zum Abschluss ihres Jubiläumsjahres anlässlich des 150-jährigen Bestehens zog sie noch einmal alle Regis-
ter, die Welschinger Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Engen, und präsentierte bei der von der Bevölkerung mit gro-
ßem Interesse verfolgten Jahreshauptprobe ihre Manpower und ihren hohen Leistungsstand. Im ersten Teil der Übung
hatten die Welschinger Wehrmänner, zum letzten Mal unter dem Kommando von Markus Ziegler, der im kommenden
Jahr sein Amt in jüngere Hände abgeben wird, einen Gebäudebrand mit Bergung von vier Personen zu bewältigen, im
zweiten Teil waren die Abteilungen Engen und Anselfingen bei einem fingierten Verkehrsunfall gefordert. »Menschenret-
tung und Löschen erfolgten zügig und geordnet«, sprachen Gesamtkommandant Dieter Fahr und Bürgermeister Johannes
Moser den Welschinger Wehrmännern bei der Nachbesprechung ebenso ein großes Lob aus wie den Einsatzkräften der
Kernwehr und der Abteilung Anselfingen für das Bergen eines Schwerverletzten aus einem Pkw.

»Durch einen Kurzschluss im
Stromverteilerkasten gerät die
Umgebung in Brand. Die De-
cken sind in Holzkonstruktion
ausgeführt, es kommt im Trep-
penhaus bis ins Dachgeschoss
zu starker Rauchentwicklung.
Es besteht die Gefahr einer
Brandausbreitung auf die wei-
teren Räume des Hauses«, lau-
tete die Übungsannahme. Auf-
grund der Rauchentwicklung
können vier Personen im
Obergeschoss und im Dachge-
schoss das Gebäude nicht ver-
lassen. Eine Person ist auf der
Treppe vom ersten Oberge-
schoss gestürzt, eine Person
steht mit Verbrennungen am
Fenster im ersten Oberge-
schoss, eine dritte Person ist im
Dachgeschoss eingeschlossen.
Unverzüglich nach Auslösen
des Alarms rückte die Wel-
schinger Wehr mit drei Fahr-
zeugen an, begann unter
Atemschutz mit der Rettung
der Personen im Eingangsbe-
reich und im ersten Stock und
suchte alle Räume nach weite-
ren Personen ab, parallel er-
folgte der Aufbau der Wasser-
versorgung und die Brandbe-
kämpfung im Treppenhaus so-
wie vom Balkon vom Hinter-
eingang her. Zudem wurde
eine Riegelstellung zum be-
nachbarten Grundstück errich-
tet. Über die von Engen ange-
forderte Drehleiter mit Grup-
penführer Tobias Bach wurden
die Person aus dem Dachge-
schoss gerettet. Alle Personen
wurden dem DRK-Ortsverein
zur weiteren Versorgung über-
geben. Als Gruppenführer fun-
gierten Steffen Ziegler (LF 10),
Thomas Sauter (LF 16), Jo-
achim Heitzmann (MTW-
MZA) und Christian Schwarz
(Wasserversorgung).

Bei dem angenommenen
Verkehrsunfall »prallte« ein
Pkw mit Wucht auf eine land-

wirtschaftliche Zugmaschine,
deren Fahrer das Auto beim
Linksabbiegen übersehen hat-
te. Die professionellen Einsatz-
kräfte eines Rettungswagens
(RTW) stabilisierten den Fah-
rer, Wehrmänner der Kern-
wehr unterstützten den Ret-
tungsdienst und befreiten den
Fahrer aus dem Fahrzeug, die
Anselfinger Wehr stellte mit
dem MLF (Mittleres Löschfahr-
zeug) den Brandschutz sicher.

»Mit unserer zweiteiligen
Jahreshauptprobe wollten wir
der Bevölkerung näher brin-
gen, was die Feuerwehr kann.
Zudem wurde die gute Zusam-
menarbeit mit den umliegen-
den Feuerwehr-Abteilungen
sowie mit dem DRK demon-
striert«, hob Abteilungskom-
mandant Markus Ziegler bei
der Nachbesprechung im Feu-
erwehrgerätehaus hervor. »Ihr
habt ruhig, umsichtig und zü-
gig gearbeitet, jeder wusste,
was zu tun ist«, attestierte Ge-

samtkommandant Dieter
Fahr den Welschinger Wehr-
männern und lobte vor allem
die rasche Menschenrettung
unter Atemschutz. Besonders
gefallen habe ihm, das die Ka-
meraden, die in das Gebäude
hineingegangen seien, von au-
ßen durch Nachschieben des
Schlauches wertvolle Unter-
stützung erhalten hätten. Auch
die Riegelstellung sei gut ein-
gesetzt worden. »Komman-
dant Markus Ziegler kann auf
seine Leute stolz sein«, so
Fahrs positives Resümee.

Auch die Kameraden aus En-
gen, für die Einsätze bei Ver-
kehrsunfällen Routine sei, so-
wie die Anselfinger Wehrmän-
ner lobte Fahr für ihr umsichti-
ges Handeln und wies darauf
hin, dass bei eingeklemmten
Personen der Rettungsdienst/
Notarzt angebe, welche Maß-
nahmen von der Feuerwehr
durchgeführt werden müssten.

»Die Welschinger Bevölke-

rung steht hinter ihrer Feuer-
wehr«, stellte Bürgermeister
Johannes Moser angesichts
der zahlreichen Beobachter er-
freut fest. Einmal mehr habe
sich gezeigt, dass die Feuer-
wehrmänner bestens ausgebil-
det seien und eine entspre-
chende Ausrüstung zur Verfü-
gung stehe. Auch der Unfall-
einsatz sei für die Bevölkerung
sehr eindrucksvoll gewesen.
»Seit 2000 sind wir in unserer
Region beispielhaft«, hob Mo-
ser die Bedeutung gemeinsa-
mer Proben der Feuerwehr-
Abteilungen sowie mit dem
DRK hervor und dankte allen
Einsatzkräften für ihr großes
Engagement. Wie wertvoll ge-
meinsame Proben seien, be-
tonte auch Rettungsassistent
Edmund Hintner als Vertreter
des DRK-Ortsvereins Engen
und lobte den ruhigen und
sachlichen Einsatz von Feuer-
wehr und DRK bei der Jahres-
hauptprobe.

Menschenrettung hat Priorität: Nach dieser Regel bargen die Welschinger Wehrmänner bei der Jah-
reshauptprobe die verletzten Personen, während über die Drehleiter (DLK) der Engener Wehr die im
Dachgeschoss eingeschlossene Person gerettet wurde. Mitglieder des DRK-Ortsvereins Engen be-
treuten die Verletzten im Anschluss. Bilder: Hering



Mittwoch, 25. Oktober 2017 HegauKurier Seite 7

Routiniert befreiten Mitglieder der Engener Kernwehr im Rahmen der Jahreshauptprobe der Feuer-
wehr-Abteilung Welschingen mit hydraulischer Rettungsschere und Rettungsspreizer den schwer-
verletzten Fahrer aus seinem Fahrzeug, so dass er von den Einsatzkräften des Rettungsdienstes ge-
borgen und versorgt werden konnte. Die Rettungssanitäter waren als Erste am Unfallort und stabili-
sierten den Schwerverletzten, bis die Feuerwehr kam. Bilder: Hering

Bücher zu Pfunds-Preisen
Helfer, Buch- und

Kuchenspenden für Büchermarkt gesucht

Engen. Am Samstag, 28. Oktober, von 13 bis 16 Uhr, findet
in der neuen Stadthalle der traditionelle große Büchermarkt
der Stadtbibliothek Engen und ihres Fördervereins statt.
Wieder gibt es eine riesige Auswahl an Medien aller Art (Ro-
mane, Sachbücher, Kinderbücher, Spiele, CDs und DVDs).
Außerdem ein großes Schmöker-Café mit leckerem Kuchen
und eine Kindermalecke.

Dieser Markt ist nur möglich
dank der vielen engagierten
HelferInnen. Wer beim Aufbau
am Freitag ab 16 Uhr bis gegen
21 Uhr oder beim Abbau am
Samstag ab 16 Uhr mit anpa-
cken will, sollte sich in der Bi-
bliothek in die Helferliste ein-
tragen lassen. Gesucht werden
auch Helfer während des

Marktes am Samstag in der
Halle und in der Küche.

Ebenso sind Kuchenspenden
willkommen. Auch dafür liegt
in der Bücherei eine Liste aus.
Bringen kann man den Kuchen
am Samstag ab 12.30 Uhr di-
rekt zur Stadthalle (Seitenein-
gang rechts).

Natürlich kann der Markt nur
ein Erfolg sein dank der zahlrei-
chen Buchspenden. Wer in den
nächsten Tagen seine Regale
durchforsten möchte, kann Bü-
cher, Spiele, CDs und DVDs am
Vorabend des Marktes, also
am Freitag, 27. Oktober, zwi-
schen 17 und 20 Uhr, zur neu-
en Stadthalle bringen. Die Bü-
cher sollten gut erhalten und
nur in besonderen Fällen älter
als Erscheinungsjahr 1980 sein.
Bitte je- doch keine Bücher vor
der Bibliothek abstellen.

Der Erlös aus dem Verkauf
geht über den Förderverein zu
100 Prozent an die Stadtbiblio-
thek zur Anschaffung von neu-
en Medien und zur Finanzie-
rung von Veranstaltungen
(Stadtbibliothek Engen, Tel.
07733/501839).

Schwarzwaldverein

Rund um Salem
am 2. November

Engen. Rund um die kleinen
Seen bei Salem führt die circa
zweistündige Wanderung am
Donnerstag, 2. November, mit
anschließender Einkehr bei
Kaffee und Kuchen.

Der Treffpunkt ist dieses Mal
bereits um 12:30 Uhr am
Bahnhof Engen zur Bahnfahrt
mit dem BW-Ticket nach Sa-
lem.

Die Rückfahrt mit dem Zug
erfolgt um 18 Uhr. Die Kosten
betragen circa 10 Euro pro Per-
son.

Weitere Informationen und
Führung: Edith Sonnenschein,
Telefon 07733/978102.

Bücher zu »Pfundspreisen«
gibt es beim großen Bücher-
markt am kommenden Sams-
tag, 28. Oktober, von 13 bis 16
Uhr in der neuen Stadthalle.
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Den Blick öffnen,
über den Hegau schauen, weltoffen sein

Gelungener Auftakt der Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen«

Engen her. »Herzlich willkommen in unserem bunten Engen«, begrüßte Bürgermeister Johannes Moser am Sonntagnach-
mittag vergangener Woche im Foyer der neuen Stadthalle zahlreiche Besucher zur Auftaktveranstaltung der geplanten
Reihe »Unser buntes Engen« und hob hervor: »Dass Menschen aus 71 Nationen in unserer Stadt leben, wobei nur 13 Na-
tionen durch die aktuelle Migration hinzukamen, zeigt, dass das harmonische Zusammenleben mit Menschen fremder
Kulturen in Engen schon immer ein Anliegen der Bürger ist«. Neben Grußworten der Landtagsabgeordneten Dorothea
Wehinger und der Engener Jugendgemeinderatsvorsitzenden Karen Bieler sowie stimmiger musikalischer Umrahmung
setzten auch der Vortrag von Kreisarchivar Wolfgang Kramer zu den »Wirtschaftlichen Auswirkungen der Migration im
Hegau und in Engen« (der Hegaukurier wird noch darüber berichten) und die »Kreativwerkstatt« besondere Akzente.

»Wir freuen uns, wenn Men-
schen so integriert werden,
dass alles bunt sein und die ei-
gene Tradition gelebt werden
darf«, unterstrich Ina Böhm,
Sprecherin des Helferkreises
Asyl Engen, der den städti-
schen Integrationsbeauftrag-
ten David Tchakoura bei der
Organisation der Veranstal-
tungsreihe »Unser buntes En-
gen« unterstützt, zu Beginn
und drückte ihre gemeinsame
Hoffnung auf einen »ideenrei-
chen, interessanten, aber auch
fröhlichen Nachmittag« aus.

»Wir stehen zusammen und
lösen Aufgaben gemeinsam
und erfolgreich«, blickte Bür-
germeister Johannes Moser
auf frühere gut gemeisterte
Migrationen in Engen zurück,
darunter nach dem Zweiten
Weltkrieg. Und auch die zahl-
reichen Arbeitskräfte, die in
den »Wirtschaftswunderjah-
ren«, den 1950er-/1960er-Jah-
ren, aus Italien geholt worden
seien, »sind heute schon längst
Engener«. International aufge-
stellt sei Engen auch durch die
Städtepartnerschaften mit
Pannonhalma/Ungarn (seit
1998), Trilport/Frankreich (seit
2000) und Moneglia/Italien
(seit 2009). Zudem seien in En-

gen ansässige Firmen weltweit
am Markt. »All dies verdeut-
licht: Wir sind international
ausgerichtet und können uns
zu Recht multikulturell nen-
nen«, stellte Moser stolz fest,
dass die kulturelle Vielfalt zu
Engens Identität gehöre, und
zitierte den ehemaligen deut-
schen Außenminister Guido
Westerwelle: »Wenn multikul-
ti heißt, dass wir unsere Wert-
maßstäbe aufgeben sollen,
dann ist multikulti ein Irrweg.
Wenn multikulti heißt, dass
Vielfalt und Vernetzung mehr
denn je unser aller Leben prä-
gen, daheim und international,
dann ist multikulti Realität«. Ei-
nen herzlichen Dank für ihr En-
gagement richtete der Bürger-
meister an David Tchakoura
und den Helferkreis Asyl (»Ein
wichtiger Garant in Engen,
dass Integration gelingt«) so-
wie an die Kooperationspart-
ner des Projekts »Unser buntes
Engen«: Stadtjugendpflege,
Stubengesellschaft, Marketing
Engen, Touristik Engen, die Ka-
tholische und Evangelische Kir-
chengemeinde Engen, die Dia-
konie, der Weltladen Singen
und die Musikband »Emm-
gon«.

»Besser als mit diesem Nach-

mittag könnte die kulturelle
Vielfalt, die hier spürbar in En-
gen gelebt wird, nicht ausge-
drückt werden«, erklärte die
Landtagsabgeordnete Doro-
thea Wehinger in ihrem Gruß-
wort und zeigte sich beein-
druckt: »Sie alle leben hier an
einem Ort, an dem Menschen
aus anderen Nationen nicht
ausgegrenzt werden«. Ange-
sichts der Asylsuchenden, die
jüngst nach Engen gekommen
seien, gebe es »leider Men-
schen, die jetzt von Überfrem-
dung und drohendem Verlust
unserer Werte reden«, bedau-
erte sie und appellierte: »Las-
sen wir uns diese Angst nicht
einreden!«. Lediglich 13 Pro-
zent der Einwohner von Engen
hätten ausländische Wurzeln,
»aber diese 13 Prozent helfen
uns, den Blick zu öffnen, über
den Hegau zu schauen, weltof-
fen zu sein. Ihr Dasein macht
uns vielfältiger und kreativer«.
Neben Kommune, Kreis und
Land trage insbesondere der
Einsatz der ehrenamtlich Enga-
gierten in hohem Maße zum
Gelingen von Integration und
gesellschaftlichem Zusammen-
halt bei, dankte Wehinger,
denn »Ehrenamt in seinen viel-
fältigen Facetten ist das Rück-

grat unserer Gesellschaft«.
»Keiner von uns hätte damit

gerechnet, dass in Engen so
viele Nationen zusammenle-
ben«, berichtete Karen Bieler,
Vorsitzende des Jugendge-
meinderats Engen, von dessen
Überraschung. Auch wenn das
Zusammenleben in Engen gut
funktioniere, bestünden auch
noch gewisse Barrieren, sei es
doch »für viele von uns
schwierig, den Kontakt mit die-
sen doch fremd erscheinenden
Menschen zu knüpfen«. Viele
wüssten nicht, wie sie mit den
Schutz suchenden Menschen
umgehen sollten oder wie die-
se auf einen selbst reagieren
würden. »Solche Barrieren und
Vorurteile können durch diese
Veranstaltungsreihe abgebaut
werden«, zeigte sich Karen
Bieler überzeugt. Dass Kinder
unvoreingenommen aufeinan-
der zugingen und Freundschaft
schlössen, könne als Vorbild
dienen, betonte sie mit der
Aufforderung: »Wir alle sollten
offen und freundlich auf unse-
re Mitmenschen zugehen und
uns Zeit lassen, einander ken-
nen zu lernen. Vielleicht ist dies
dann der Beginn einer ganzen
neuen Freundschaft, die viel
mit sich bringen kann«.

Die archaische Kraft von Trommelklängen und eine be-
eindruckende rhythmische Vielfalt brachte am Ende der Veran-
staltung eine gambische Trommelgruppe zum Ausdruck.

Bild: Hering

Nicht nur die Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger (links)
sprach bei der Auftaktveranstaltung ein Grußwort, sondern
auch die Engener Jugendgemeinderatsvorsitzende Karen Bieler
gab ein klares Statement ab. Bilder: Hering
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In der Kreativwerkstatt konnten sich die Besucher der Auftaktveranstaltung »Unser bun-
tes Engen«, darunter (von links) Bürgermeister Johannes Moser und der Engener Integrationsbeauf-
tragte David Tchakoura sowie die Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger (rechts), zu den Themen
Musik, Kunst, Traditionen, Kulinarik und Beispiele gelungener Integration austauschen und Ideen ein-
bringen. »Die Gespräche hinsichtlich der Länderabende waren intensiver als die Sammlung an den Ti-
schen«, zog Ina Böhm, Sprecherin des Helferkreises Asyl, am Ende Bilanz und zeigte sich erfreut, dass
Gedanken vom internationalen Kochbuch bis hin zu Lesungen in anderer Sprache für Kinder ebenso
im Raum stünden wie Ideen für einen westafrikanischen Abend oder der Austausch über australische
Kultur. »Italien war stark vertreten und interessiert, aber auch die afghanischen Flüchtlinge sind da-
bei, ihre Kultur einzubringen, wobei gerade sie wichtiger finden, bei uns in Deutschland und unserer
Kultur anzukommen«, so Ina Böhm. Integrieren wollten sich auch insbesondere die in Engen lebenden
Chinesinnen. Bild: Hering

Der »Songman« und Musikthe-
rapeut Sebastian Kemper pass-
te sich mit der Auswahl seiner
Lieder dem Thema der Veran-
staltung an und beeindruckte
bei seinen Auftritten im Foyer
der neuen Stadthalle unter an-
derem mit »Imagine« von John
Lennon, »Better together« von
Jack Johnson, »Spinner« von
Revolverheld und »Echt« von
Glasperlenspiel. Bild: Hering

Dass auch Musik vereinen kann, bewies der Ho-
henhewenchor Welschingen unter Leitung von Marianne Wi-
kenhauser, schlug er doch unter dem Motto »Deutsche Volks-
musik trifft gambische Trommelklänge« eine Brücke vom Hegau
bis nach Südafrika. »Musik kennt keine Grenzen, Musik über-
windet Grenzen«, betonte die Dirigentin. Dem traditionellen
»Ave Maria der Berge« (mit Flügelhornsolo von Lothar Stotz)
ließ der Chor die südafrikanische Hymne »Siahamba« in Zulu-
sprache folgen und steckte die Zuhörer mit dem ganz besonde-
ren Rhythmus dieses Liedes an. Bild: Hering

Nicht nur als souveräne Moderatorin der Auf-
taktveranstaltung erwies sich Ina Böhm, Sprecherin des Helfer-
kreises Asyl Engen, sondern sie begleitete den Hohenhewenchor
Welschingen beim Lied »Siahamba« auch zusammen mit dem
aus Gambia stammenden und seit vielen Jahren in Singen leben-
den Sarja Badje an den Trommeln. Bild: Hering
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DRK-Ortsverein Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Hegau. Alle Seniorin-
nen, Senioren, Rentnerinnen
und Rentner sind herzlich zu
folgenden Seniorennachmitta-
gen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am 11.
November in der Hohenhe-
wenhalle in Welschingen, im
Bürgerhaus Bargen und im
Gasthaus »Rigling« in Bittel-
brunn, Bus-Shuttle um 13.30
Uhr am Bürgerhaus in Neuhau-
sen; am 12. November im
Foyer der Grund- und Haupt-
schule in Mühhausen; am 18.
November im Bürgerhaus An-
selfingen und im Bürgerhaus
Biesendorf; am 25. November
im Gemeindesaal in Stetten,
Bus-Shuttle um 13.30 Uhr am
Dorfplatz in Zimmerholz. Be-
ginn ist jeweils um 14 Uhr.

Auch alle Engener Bürger sind
herzlich eingeladen, einen net-
ten Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen, Getränken, Vesper, Mu-
sik und Gesang beim Roten
Kreuz zu verbringen.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Landkreis Konstanz

Wildschadens-
schätzer

Engen. Mit Inkrafttreten des
Jagd- und Wildtiermanage-
mentgesetzes (JWMG) zum 1.
April 2015 hat sich die Voraus-
setzung für die Bestellung zum
Wildschadensschätzer geän-
dert. Wer nach dem 31. De-
zember 2015 als Wildscha-
densschätzer tätig sein möch-
te, benötigt einen Lehrgang
und eine Anerkennung des
Kreisjagdamts. Nach Paragraf
57 Abs. 3 JWMG sind die Ge-
meinden verpflichtet, auf das
Verzeichnis der Wildschadens-
schätzer nach Anerkennung
hinzuweisen.

Anerkannte Wildschadens-
schätzer im Landkreis Konstanz
sind: Harald Zolg, Hanglehof 2,
78244 Gottmadingen, Telefon
0172/8400754, harald.zolg@
googlemail.com; Stefan
Grundler, Wiesenhof 5, 78337
Öhningen, Telefon 0172/
7204983, stefan-grundler@t-
online.de; Engelbert Dreher,
Kirchstraße 12, 78247 Hilzin-
gen, Telefon 07739/5661, en
gelbertdreher@gmx.de.
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Engen ist bunt -
und das ist gut so
Internationales Frauen-Frühstück

am 26. Oktober

Engen. Alle Frauen, einhei-
misch, zugezogen oder zuge-
wandert, sind herzlich eingela-
den zu einem internationalen
Frauen-Frühstück morgen,
Donnerstag, 26. Oktober, von
10 bis 12 Uhr im Katholischen
Gemeindezentrum, Hexen-
wegle 1 in Engen. Dort soll bei
leckerem Essen Zeit für Begeg-
nung und Kennenlernen sein.
Babys und kleine Kinder sind
natürlich willkommen.

Die Idee entstand in Gruppen
der Evangelischen und Katholi-
schen Kirchengemeinde Engen
und im Helferkreis Asyl Engen.
Sollte das Frühstück auf eine
gute Resonanz stoßen, kann es
öfters stattfinden.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Dafür freuen sich die Veran-
stalterinnen über einen kleinen

Beitrag fürs Büffet: Obst, Ku-
chen, Brötchen, Marmelade
und Ähnliches oder auch über
eine kleine Spende.

Die Frauen der Vorberei-
tungsgruppe freuen sich auch
über Mithelferinnen beim Her-
richten des Saales am Donners-
tag, 26. Oktober, ab 8 Uhr.
Und natürlich hoffen sie, dass
ganz viele Frauen aus Engen
und Umgebung Zeit und Lust
auf ein gemeinsames Früh-
stück haben, um in entspann-
ter Atmosphäre zu plaudern
und den Vormittag zu genie-
ßen. Kontakt für Rückfragen:
Stephanie Hauser, Tel. 07733/
978505.

Wegen des Frauen-Früh-
stücks findet im Oktober kein
Café International im Evangeli-
schen Gemeindehaus statt.

Alle Frauen, ob einheimisch, zugezogen oder zugewandert, sind
morgen, Donnerstag, 26. Oktober, von 10 bis 12 Uhr ins Katho-
lische Gemeindezentrum zu einem internationalen Frauen-Früh-
stück eingeladen. Bild: Helferkreis Asyl

Für sein Herbstkonzert »Klingender Herbst«
probt der Hohenhewenchor Welschingen intensiv und lädt am
kommenden Samstag, 28. Oktober, um 19:30 Uhr in die Hohen-
hewenhalle in Welschingen ein. Die neuen SängerInnen, die der
Chor durch »Schnupperproben« gewinnen konnte, wurden inte-
griert und haben ihren ersten Auftritt schon im Juli gemeistert.
Beim »Klingenden Herbst« gibt es einen besonderen Liedblock
anlässlich des Jubiläumsjahrs »40 Jahre Gemischter Chor«. Es
wirken mit: der Männergesangverein Mühlhausen-Ehingen mit
Chorleiter Wilfried Heiser, der Gemischte Chor Weil mit Chorlei-
terin Larissa Malikova, der Männergesangverein Leipferdingen
mit Chorleiter Tobias Hilbert, der Männerchor Singen mit Chor-
leiter Siegfried Schmidgall und der Hohenhewenchor Welschin-
gen unter der Leitung von Marianne Wikenhauser. Die Besucher
erwartet ein abwechslungsreicher und unterhaltsamer Abend.
Einlass ist um 19 Uhr, Eintritt 7 Euro.
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Unterkunftsverzeichnis

Anmeldeschluss
31. Oktober

Engen. Die Stadt Engen bie-
tet in Zusammenarbeit mit dem
Touristik-Verein allen Vermie-
tern von Ferienwohnungen
sowie Privat-, Hotel- und Pen-
sionszimmern die Möglichkeit,
ihre Beherbergungs- oder Gas-
tronomiebetriebe im Engener
Unterkunftsverzeichnis anzu-
bieten. Voraussichtlicher Er-
scheinungstermin für das neue
Unterkunftsverzeichnis ist Ja-
nuar/Februar 2018.

Die Anmeldungen hierfür
sollten bis spätestens 31. Okto-
ber bei der Stadt Engen einge-
reicht werden. Das Angebot
richtet sich sowohl an die Mit-
glieder des Touristik-Vereins
als auch an Nicht-Mitglieder.

Nähere Informationen und
Anmeldeformulare gibt es
beim Kulturamt im Bürgerbüro,
Carmen Mangone, Telefon
07733/502-249.

Modellbahnfreunde

Basteln
und Stammtisch

Hegau. Das nächste Basteln
der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Samstag, 28.
Oktober, um 14 Uhr im Bastel-
keller der Schule in Mühlhau-
sen statt.

Der monatliche Stammtisch
der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen findet wegen
des Feiertags »Allerheiligen«
am Mittwoch, 8. November,
um 19 Uhr in der Schule in
Mühlhausen statt.

SPD-Ortsverein

Treffen
Engen. Im kommenden Mo-

nat treffen sich die Sozialde-
mokraten aus Engen am Don-
nerstag, 2. November, gegen
19:30 Uhr im Gasthaus »Son-
ne«, Neuhewenstraße 6 in
Stetten, um sich untereinander
und mit interessierten Bürgern
über die Zukunft der Stadt aus-
zutauschen.

Ganz besonders stehen die
Menschen aus Stetten dieses
Mal im Fokus und sind dazu
eingeladen, ihre Meinungen
einzubringen. Die Debatte ist
für jeden offen.

Das Land Baden-Württemberghatte am 17. Oktober die Bundeswehr und befreundete
Streitkräfte in das Neue Schloss nach Stuttgart eingeladen. Umrahmt wurden die Feierlichkeiten vom
Landespolizeiorchester Baden-Württemberg unter der Leitung von Professor Stefan R. Halder und
den beiden »Landesverbänden der Historischen Bürgerwehren« Baden-Südhessen unter Führung des
Stellvertretenden Landeskommandanten Hauptmann Petri und Württemberg-Hohenzollern unter
Führung von Landeskommandant Oberst Rosenäcker. Die Fahnenabordnung der Bürgerwehr Mus-
terhausen begrüßte zunächst die eintreffenden Gäste mit einem Spalier vor dem Schloss. »Die Bun-
deswehr leistet jeden Tag eine wichtige Arbeit für unsere Sicherheit«, so das Dankeswort des Landes
durch Finanzministerin Edith Sitzmann an die anwesenden Soldaten. Bei der Serenade flankierten die
Fahnenabordnungen festlich mit Fackelträgern der Bundeswehr das Landespolizeiorchester auf dem
Schlossplatz vor dem Brunnen. Auf dem Bild ist links die Abordnung der Bürgerwehr Engen zu sehen:
die Ehrenkommandanten Klaus Bercher und Norbert Launer sowie Fähnrich Markus Boike.

Bild: Bürgerwehr
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Die Gelegenheit, das neue Buch mit einer persönlichen Wid-
mung der Bestseller-Autorin versehen zu lassen, ließen sich vie-
le Fans nicht entgehen. Bilder: Rauser

Spannung
in der Sparkasse

Gaby Hauptmann stellte ihren neuen Krimi
»Scheidung nie - nur Mord!« vor

Engen hol. Eine Frau, zwei
Männer, undurchsichtige Ge-
schäftspartner, eine Anwältin
eine Ehe am Ende und ein
Hund - das sind die Zutaten des
neuen Krimis von Gaby Haupt-
mann, den die Autorin höchst-
persönlich auf Einladung des
Förderkreises der Stadtbiblio-
thek am vorvergangenen
Dienstag vorstellte. Haupt-
sächlich weibliche Fans waren
in den Veranstaltungsraum der
Sparkasse gekommen - der
Förderverein konnte mit der
Lesung aufgrund der zu erwar-
tenden großen Zuhörerschar in
den größeren Raum auswei-
chen. »Es freut mich, dass auch
einige männliche Fans gekom-
men sind«, so die Vorsitzende
des Fördervereins, Jutta Pfit-
zenmaier, bei der Begrüßung
schmunzelnd, bevor sie die
Hauptperson des Abends an-
kündigte. Hauptmann, die
1995 mit dem schon zum Klas-
siker gewordenen »Suche im-
potenten Mann fürs Leben«
schlagartig bekannt wurde und
deren Werk eine Gesamtauf-
lage von 8 Millionen erreicht

hat, betrat gut gelaunt die
Bühne.

»Scheidung nie - nur Mord!«,
so der Titel ihres neuen Ro-
mans. Wie viele ihrer Buchtitel
macht dieser Satz neugierig,
lässt spekulieren, ohne zu viel
zu verraten.

Denn neben Tina und Stefan,
die sich in ihrer Ehe auseinan-
der gelebt haben (»Ein Leben
hinter einer Glasscheibe, die
keine Emotionen zulässt«),
tauchen noch andere Protago-
nisten auf, etwa die Anwältin
ihres Mannes, seine Geschäfts-
partnerin und der geheimnis-
volle Mann, dessen Duft Tina
anspricht. Die Geschäfte ihres
Mannes laufen schlecht, und
dann wird Tina auch noch die
Treppe hinunter gestoßen. Mit
den kurzen Episoden schaffte
es Gaby Hauptmann, Span-
nung bei den Zuhörerinnen zu
wecken, ohne »zu viel« zu ver-
raten.

Ihre Fans hatten im Anschluss
an die Lesung offenbar »Blut
geleckt« - eine lange Schlange
sammelte sich vor dem Bücher-
tisch, den Christian Arnold von
der Buchhandlung am Markt
aufgebaut hatte, um den Krimi
von der Autorin signieren zu
lassen.

Nach der Krimi-Lesung brachte
Gaby Hauptmann das Publi-
kum mit einer amüsanten Kurz-
geschichte über einen Stilet-
to-Kauf, Schweizer Zöllner und
schlitzohrige Ehemänner zum
Lachen. Ein Demonstrations-
objekt hatte die Autorin dabei.



»Ich bin doch nicht krank, nur vergesslich«
Maria Elfriede Lenzen informierte über Formen und Gesichter einer Demenz

Engen her. »Das Thema Demenz ist eine große Herausforderung für unsere Gesellschaft«, begrüßte Bürgermeister Johan-
nes Moser am Mittwoch vergangener Woche zu einer Informationsveranstaltung der besonderen Art im Städtischen Mu-
seum. Zum einen gab Maria Elfriede Lenzen, ehrenamtliche Alzheimer-Beraterin der Stadt Engen, in einem mehr als ein-
stündigen Vortrag mit einer Fülle von Details umfassende Einblicke in das Thema »Formen und Gesichter einer Demenz«
und hob gerade auch auf den einfühlsamen Umgang mit Demenzkranken ab, zum anderen sprach der städtische Behin-
dertenbeauftragte Manfred Flegler zum Thema »Behindertengerechte Kommune« (siehe Artikel »Barrierefreiheit im
täglichen Leben«.

»Ob wir uns etwas merken
können, hängt von zwei Fakto-
ren ab«, sprach Maria Elfriede
Lenzen zu Beginn ihres Vor-
trags das Thema Vergesslich-
keit an. »Erstens: Wie wichtig
ist diese Information für mich?
Und zweitens spielt die Kon-
zentration eine entscheidende
Rolle«. Was aber auch zu Ver-
gesslichkeit beziehungsweise
Verwirrtheit führen könne, sei-

en Depressionen, Flüssigkeits-
mangel, Schlaf- und Vitamin-
mangel sowie Nebenwirkun-
gen von Medikamenten, gab
sie zu bedenken. »Mit dem Al-
ter kann es zudem zu Gefäßer-
krankungen kommen, wie Ar-
terienverkalkung und Durch-
blutungsstörungen. Das sind
Nervenschäden, die eine De-
menz verursachen können«.

»Demenz und Alzheimer sind

nicht dasselbe«, betonte die
Alzheimer-Beraterin. Unter
Demenz verstehe man ein
Muster von Symptomen, das
viele verschiedene Ursachen
haben könne, wobei die Alz-
heimer-Krankheit die häufigste
dieser Ursachen sei. »Die De-
menz ist keine reine Gedächt-
nisstörung, nur die Fähigkeiten
der Aufmerksamkeit und der
Sprache, die Auffassungsgabe
und der Orientierungssinn
schwinden«, definierte sie und
ging in der Folge auf die Symp-
tome und Diagnostik der Alz-
heimer-Krankheit ein. Zur Er-
kennung einer Demenz sei es
wichtig, dass sich der Betroffe-
ne frühzeitig mit einem Ange-
hörigen an den Hausarzt oder
direkt an eine Gedächtnis-
sprechstunde mit Gerontopsy-
chiatern und Neurologen wen-
de, betonte Maria Elfriede Len-
zen. Eine frühzeitige Diagnose-
stellung sei auch deshalb wich-
tig, weil die verfügbaren Medi-
kamente dann noch die größte
Wirksamkeit entfalteten und
circa 18 geschenkte Monate
bedeuteten, so dass die Betrof-
fenen Vorsorge treffen könn-
ten für ihr weiteres Leben
durch Vollmachten, Patienten-
verfügung und Ähnliches.

Neben der Demenz vom Alz-
heimer-Typ ging die Beraterin
auch auf die vaskuläre Demenz
infolge einer chronischen Un-
terversorgung des Gehirns mit
Sauerstoff und Nährstoffen,
die durch den Untergang von
Nervenzellen im Stirn- und im
Schläfenlappen des Gehirns
verursachte frontotemporale
Demenz, Parkinson-Demenz,
die nur schwer von anderen
Krankheiten zu unterscheiden-
de Lewy-Body-Demenz, die
semantische Demenz mit Ver-
lust des Sprachverständnisses
sowie sekundäre Demenzen
ein. »In mehr als zwei Jahr-
zehnte geführten Gesprächen

mit dementen Menschen hat-
ten alle den Wunsch, das ihre
Tage weiterhin gut verlaufen
und man sich ihnen gegenüber
normal benimmt«, betonte
Maria Elfriede Lenzen (siehe
Rubrik). Eine Fülle wertvoller
Ratschläge für den Umgang
mit Demenzkranken hatte die
Alzheimer-Beraterin für pfle-
gende Angehörige parat und
empfahl unter anderem die
»Drei-A-Regel«: Ansprechen
mit Namen, Ansehen, also
den Blickkontakt herstellen,
und Atmen, sich also sammeln.
»Ein demenzkranker Mensch
braucht Akzeptanz, menschli-
che Nähe, Geborgenheit, Be-
gleitung, Hilfe bei den tägli-
chen Verrichtungen, Medikati-
on und ärztliche Betreuung«,
fasste sie zusammen.

»Betroffene demente Men-
schen sagen selbst, dass die
Diagnose Demenz für sie nicht
das Ende bedeutet. Es sei nur
eine Behinderung, und damit
könnten sie eine große Zeit
sehr gut leben«, berichtete
Maria Elfriede Lenzen. Für sie
sei es wichtig, gemeinsam mit
dem Partner, Angehörigen und
Freunden einen neuen Rhyth-
mus zu finden, um weiterhin
das alltägliche Miteinander
pflegen zu können.

Mit einem berührenden Ge-
dicht eines Demenzkranken
über seine Gefühle und Be-
dürfnisse schloss die Alzhei-
mer-Beraterin ihren Vortrag
und verabschiedete sich von
den sehr beeindruckten Zuhö-
rerInnen mit dem Wunsch:
»Ich hoffe, Sie sehen Demenz
nun in einem anderen Licht«.

Unterstützung, Informations-
material, Hilfe und Begleitung,
auch in rechtlichen und finan-
ziellen Fragen, bietet Maria El-
friede Lenzen bei Terminen
(auch in den Abendstunden)
an, die unter Tel. 2309 ver-
einbart werden können.

Was möchte ein dementer Mensch?
- sein Leben leben dürfen
- Respekt vor seinen Grenzen erleben
- nicht zum Objekt werden
- sich als Teil einer relevanten Gesellschaft/Gemeinschaft

fühlen
- Wertschätzung im sozialen Bereich erfahren
- einen rechtlichen Achtungsanspruch haben
- am politischen, kulturellen, gesellschaftlichen und reli-

giösen Leben noch teilnehmen
- Teil einer Familie bleiben
- Nicht als Mensch mit Behinderung und auf die Pflege

reduziert werden
- noch mit Rechten ausgestattet sein (soweit möglich)

Barrierefreiheit im täglichen Leben
Manfred Flegler referierte über Thema »Behindertenfreundliche Stadt«

Engen her. »Mit der Behindertenrechtskonvention geraten die gesellschaftlichen Hürden in
den Blick, die Menschen mit Handicap an voller Teilhabe und Selbstbestimmung hindern«,
betonte der Engener Behindertenbeauftragte Manfred Flegler und konkretisierte unter der
Überschrift »Barrierefreiheit und Mobilität«, was er sich unter einer behindertenfreund-
lichen Stadt vorstelle.

»Barrierefreiheit bedeutet,
dass Gebäude, Straßen und
Wege, Gegenstände, Medien
und Einrichtungen so gestaltet
sind, dass sie für alle Menschen
uneingeschränkt zugänglich
sind und von allen genutzt
werden können, um ein gleich-
berechtigtes Miteinander in
der Gesellschaft sicher zu stel-
len«, definierte Flegler. Hin-
sichtlich der Barrierefreiheit
aller öffentlichen Gebäude
zähle zu den Aufgaben einer
Kommune unter anderem,
Menschen mit verschiedenen
Behinderungen vor Ort bera-
tend bei der Entwicklung einer
barrierefreien Infrastruktur
einzubeziehe und im öffentli-
chen Raum Behindertentoilet-
ten nach neuestem Stand be-

darfsorientiert in ausreichen-
der Zahl zur Verfügung zu stel-
len. Um barrierefreies Einkau-
fen zu ermöglichen, müsse die
Kommune Eigentümer von
Praxen, Apotheken, Geschäf-
ten und Lokalen für die Zu-
gänglichkeit (Rampen, Auf-
zug) sensibilisieren, eventuell
mit städtischen Zuschüssen
(Rampen), und in Kooperation
mit dem Einzelhandel Leitsys-
teme für Menschen mit Sehbe-
hinderungen schaffen. Ge-
schult werden sollte das Perso-
nal auch im Kundenkontakt mit
Menschen mit Behinderung, so
Flegler. Was barrierefreien
Wohnraum betrifft, sieht Fleg-
ler die Notwendigkeit, dass
über barrierefreie Wohnungs-
angebote und Fördermöglich-

keiten der Wohnraumanpas-
sung informiert und beraten
(Wohnberatungsstelle, Pflege-
stützpunkt) und in Kooperati-
on mit Innungen, Handwerks-
kammern, regionalen Betrie-
ben, Kreditinstituten und In-
tereressenvertretungen von
Menschen mit Behinderung
ein »Kompetenznetz barriere-
freies Bauen« etabliert wird.
Um selbstbestimmten Woh-
nen zu ermöglichen, stellte der
Behindertenbeauftragte die
Bedeutung der Förderung un-
terschiedlicher Wohnformen
(Wohnung, betreutes Woh-
nen, Mehrgenerationenhäu-
ser) in den Mittelpunkt, so dass
Menschen mit Behinderung
frei wählen könnten, wo und
mit wem sie leben wollten.

Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Johannes Moser
referierte im Städtischen Museum Maria Elfriede Lenzen, seit 20
Jahren ehrenamtliche Alzheimer-Beraterin der Stadt Engen,
über »Formen und Gesichter einer Demenz«, während Manfred
Flegler, Behindertenbeauftragter der Stadt Engen, über not-
wendige Maßnahmen für eine »behindertengerechte Kommu-
ne« sprach. »Während ihres langjährigen Engagements als Alz-
heimer-Beraterin hat Frau Lenzen viel Wissenswertes vermit-
telt, das Bewusstsein für die Krankheit verändert, die Akzeptanz
von Demenz erweitert und Angehörigen Kraft gegeben«, wür-
digte Moser und dankte den beiden Referenten für ihr Engage-
ment. Bild: Hering
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 20. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2018 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1 Meter langes Ster-Holz wird nicht angeboten.
Dieses Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Durch den vermehrten Ein-
schlag von absterbenden
Eschen fällt verhältnismäßig
viel Eschenbrennholz an. Das
Brennholz der Esche steht im
Brennwert dem Buchenbrenn-
holz nicht nach. Im Internet be-
stätigen dies verschiedenste
Beiträge.

Das Eschenbrennholz wurde
im Preis im Vergleich zum Bu-
chenbrennholz bereits letztes
Jahr deutlich gesenkt.

Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holzsor-
te wird die Lieferung durch
eine andere Holzsorte ausge-
glichen. Beispielsweise könnte
ein Mangel an Buche durch
Esche/Eiche ersetzt werden
oder umgekehrt. Nadelholz
enthält auch teilweise ange-
faulte Stücke. Die Brennholz-
bestellungen werden bis 20.
Dezember in schriftlicher
Form entgegengenommen.
Hierfür ist der links abgedruck-

te Bestellschein oder das auf
der Internetseite unter www.
engen.de zur Verfügung ge-
stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an 07733/
502-255 gesendet werden.
Bestellungen per Telefon kön-
nen nicht entgegengenommen
werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Der Be-
stellschein sollte gut leserlich
und vollständig ausgefüllt sein.

Aktuelle Brennholzpreise:

Reger Besuch beim Herbstmarkt
Modellbahnfreunde stellen regelmäßig aus

Hegau. Wie bereits beim
Frühjahrsmarkt, so waren auch
beim Herbstmarkt in Gottma-
dingen die Modellbahnfreun-
de Mühlhausen-Ehingen mit
ihrer Modellbahn im Oberge-
schoss des Feuerwehrhauses
präsent.

Bereits am Freitagabend wur-
den von einigen Vereinsmit-
gliedern die Teile angeliefert,
um dann am Samstagmorgen

alles zusammenbauen zu kön-
nen. Leider steckte, wie doch
ab und zu, der Teufel im Detail,
so wie hier ein Kurzschluss,
dessen Fehlerbehebung sich
über den Mittag hinweg zog.
Bereits am Samstag war reger
Besuch zu verzeichnen, und
auch die »Bauarbeiten« wur-
den zum Teil fachmännisch
unterstützt, so dass dann am
frühen Nachmittag die ersten

Züge ihre Runden drehen
konnten. Doch die »Spezialis-
ten« erkundeten weiter das
Problem, und am Sonntag lief
dann alles »rund«. Die Modell-
bahnfreunde Mühlhausen-
Ehingen zeigten sich dankbar
für den regen Besuch an den
beiden Markttagen und freuen
sich schon heute auf ein
Wiedersehen beim Frühjahrs-
markt in Gottmadingen Ende

April an der gewohnten Stelle.
Gleichzeitig sind Interessierte

zu den Basteltagen eingeladen,
immer mittwochs ab 18.30 Uhr
im Keller der Grundschule
Mühlhausen, um sich über die
Aktivitäten der Modellbahn-
freunde zu informieren. Die
nächste Ausstellung findet
vom 18. November bis 6. De-
zember im Foyer bei Möbel-
haus Braun in Singen statt.
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Handballdamen
sind Tabellenführer
23:8-Heimsieg gegen Allensbach IV

Engen. Mit einem souverä-
nen 23:8 gegen die Damen aus
Allensbach konnte die Hand-
ball-Heimmannschaft des TV
Engen die Tabellenführung der
Bezirksklasse Hegau- Boden-
see erobern. Trotz des Fehlens
der beiden Routiniers Christine
Moser und Sabrina Fenker be-
gann die Mannschaft um Spie-
lertrainerin Petra Geßler von
Beginn an hochkonzentriert
und mit hohem Tempo. Immer
wieder wurde mit schnellen
Kontern die Abwehr der Gäste
ausgehebelt und die sich bie-
tenden Gelegenheiten in Tore
umgemünzt. Die Angriffe der
Gäste wurden wieder und wie-
der entweder von der starken
Defensive der Heimmann-
schaft geblockt oder von der
überragenden Torhüterin Ka-
tharina Sprenger, die noch drei
Siebenmeter parieren konnte,
zunichte gemacht. So ging es
mit einem beruhigen- den 11:4
in die Halbzeitpause. Nach

dem Seitenwechsel kam die
junge Gästemannschaft kon-
zentriert aus der Pause zurück
und konnten den Rückstand
bis auf vier Tore verkürzen. In
dieser Phase des Spieles gelang
es der Heimmannschaft nicht,
die sich bietenden Chancen
konsequent auszunutzen, und
so wurde die Partie nochmals
spannend. Ab der 42. Spielmi-
nute besannen sich die Enge-
nerinnen wieder auf ihre Stär-
ken, und plötzlich fielen die
Tore in regelmäßigen Abstän-
den. So konnte bis zum Ende
der Partie noch ein souveräner
23:8-Sieg unter Dach und Fach
gebracht werden. Die besten
Torschützinnen waren Caroli-
ne Wolf mit sechs Treffern und
Anika Stadelhofer mit vier
Treffern.

Die nächste Partie findet am
25. November in Gottmadin-
gen gegen den Tabellenzwei-
ten von der SG Rielasingen-
Gottmadingen statt.

DLRG

Kinder-
schwimmkurs

Engen. Der nächste DLRG-
Kinderschwimmkurs startet ab
3. November und findet in Gei-
singen statt.

Es sind noch Restplätze ver-
fügbar. Kursanmeldungen sind
über die Homepage der DLRG
Engen unter www.engen.dlrg.
de möglich.

Förderv. GS Welschingen

Vorsitzender
zurückgetreten

Welschingen. Der Vorsitzen-
de des Fördervereins der
Grundschule Welschingen trat
zum 1. Oktober aus persönli-
chen Gründen zurück.

Die Geschäfte des Vereins
führt kommissarisch bis zur
nächsten Jahreshauptver-
sammlung Romy Haase.

Eine Reise um die Welt
MV Welschingen lädt

am 18. November zum Jahreskonzert

Welschingen. »Eine Reise
um die Welt« - so heißt das
Motto für das Jahreskonzert
des Musikvereins Welschin-
gen. Am Samstag, 18. Novem-
ber, um 19:30 Uhr, laden die
Welschinger MusikerInnen zu
einer musikalischen Weltreise
ein. Um die landestypischen
Klangwelten richtig zur Gel-
tung zu bringen, müssen frem-
de Klänge und ungewohnte
Rhythmen in akribischer Klein-
arbeit eingeübt und immer
wieder geprobt werden. Um
die Probentätigkeit zu intensi-
vieren, treffen sich die Musike-
rInnen am 3. und 4. November
zu einem Probenwochenende.
Auf der Reiseroute stehen un-
ter anderem Tschechien, Ita-
lien, Spanien, Japan und Ame-
rika.

Aber wie klingen diese Län-
der? Wie hört sich Italien, Ja-
pan oder Amerika an? Diese
Frage können sich die Gäste

bei einem Besuch des Jahres-
konzerts selbst beantworten.

Den ersten Teil des Konzertes
bestreitet die Jugendkapelle
des Musikvereins Welschin-
gen. Auch sie nimmt das The-
ma Weltreise auf und lädt die
Besucher zu einer Reise in
fremde Länder ein. Natürlich
bereiten sich auch die Jungmu-
siker intensiv auf dieses Kon-
zert vor, denn auch sie wollen
ihr Können unter Beweis stel-
len und die Besucher gut unter-
halten.

Zwischen den beiden Kon-
zertteilen werden verdiente
MusikerInnen von einem Ver-
treter des Blasmusikverbands
Hegau-Bodensee für ihre lang-
jährige Zugehörigkeit geehrt.

Der Musikverein Welschin-
gen freut sich auf das Jahres-
konzert und hofft auf viele Be-
sucher, die er mit auf die musi-
kalische Weltreise nehmen
kann.
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Amelie Arians und Aaron Küchler waren erfolgreich in Mann-
heim. Bild: TV Engen

Anstrengender Kadertest
Aaron Küchler und Amelie Arians im F-Kader

Engen. Fröhliche Gesichter
gab es am Ende eines langen,
anstrengenden Tages beim Ta-
lentsportfest im Olympiastütz-
punkt Mannheim. Aaron
Küchler und Amelie Arians hat-
ten in sechs Disziplinen zusam-
men mit 100 Talenten aus ganz
Baden gekämpft. Diese sind 30
Meter Lichtschrankenlauf, 40
Meter Hürdenlauf, Weit-
sprung kombiniert aus Rechts-
und Links-Absprung, Medizin-
ballstoß, Medizinballwurf über
den Kopf und ein 800-Meter-
Lauf über Hindernisse. Alle
sind aufgrund ihrer Leistungen
im Laufe dieser Saison für den
Regionalkader, der in Engen
seinen Stützpunkt hat, qualifi-
ziert. Für die F-Kaderlehrgänge
in Albstadt werden insgesamt
60 Athleten aus Baden aufge-
nommen. Dies bedeutet die
erste Station einer Kaderzuge-
hörigkeit im Leichtathletik-
Verband.

Aaron Küchler qualifizierte
sich direkt mit dem fünften
Platz für die weiterführenden
Lehrgänge in Albstadt. Amelie
Arians kann auf jeden Fall noch
hoffen, denn sie konnte den

Test nicht vollständig zu Ende
führen, sie hatte aber in fünf
Disziplinen gute Leistungen
gezeigt. Zur Belohnung für die
Qualifikation nach Mannheim
gab es ein T-Shirt, eine Urkun-
de, einen Auswertungsbogen
und einen reich gedeckten
Mittagstisch.

Am Nachmittag stand ein in-
teressanter und lustiger Sta-
tionsbetrieb mit koordinativen
und disziplinspezifischen The-
men wie Stabweitsprung, Ku-
gelstoßen, Hürdenwald, Balan-
cieren beim Laufen, Sprung-
kombinationen und Turnen auf
der Matte auf dem Programm,
bei dem die Athleten ihre Fä-
higkeiten testen konnten. Mit
vielen neuen Eindrücken und
Informationen reisten die Ath-
leten, Eltern und der Stütz-
punkttrainer Winfried Herzig
nach diesem ersten Tag der
Talentsichtung nach Hause.

Im Winter finden F-Kader-
lehrgänge in Engen und Alb-
stadt statt. Hier sollen die Ko-
ordination, Technik, Kraft und
Ausdauer der Athleten im Alter
von 13 bis 15 Jahren weiter
gefördert werden.

Zur Eröffnung der »Sonderausstellung Porsche« konnte
das Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen am 15. Oktober
wieder zahlreiche Besucher und Porsche-Fahrer begrüßen. Klaus
Bergk stellte für die Anwesenden den geschichtlichen Werde-
gang der Firma Porsche von den Anfängen als Konstruktionsbü-
ro bis zum heutigen Automobilbauer anschaulich und informativ
dar. Selbst für Kenner der Materie hielt der Vortrag neue Infor-
mationen bereit. Bei bestem herbstlichen Wetter wurde die Aus-
stellungseröffnung ein gelungener Tag rund um das Thema Por-
sche. Für alle, die an der Eröffnung nicht teilnehmen konnten,
besteht Gelegenheit, die Ausstellung jeweils sonntags zwischen
11 und 17 Uhr zu besuchen.

Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum

Siegesserie geht weiter
RSV Neuhausen

bleibt Tischtennis-Tabellenführer

Neuhausen. Die erste Tisch-
tennismannschaft des RSV
Neuhausen setzte sich in einem
spannenden Derby gegen den
RV Bittelbrunn 2 mit 9:5 durch.
Damit steht der RSV nach dem
fünften Spieltag weiterhin oh-
ne Punktverlust an der Tabel-
lenspitze der Bezirksklasse.

Aus den Eingangsdoppeln
ging der Gastverein aus Bittel-
brunn bereits mit 2:1 in Füh-
rung. Nur das Doppel 1 aus
Andreas und Udo Schafhäutle
konnte knapp mit 3:2 gewin-
nen. Im vorderen Paarkreuz
konnte der RSV dann gleich
zwei Punkte einfahren. A.
Schafhäutle bezwang Hospo-
darz mit 3:1, und Rathfelder
gewann ebenfalls mit 3:1 ge-
gen Cyrus. Im mittleren Paar-
kreuz konnte U. Schafhäutle
mit 3:1 gegen Hertenstein ge-
winnen. M. Schafhäutle verlor
dagegen knapp mit 9:11 im
fünften Satz gegen Löffler. Im
hinteren Paarkreuz setzte sich
Walz mit einem sicheren 3:0-
Erfolg gegen Gnirs durch. Hof-
mann unterlag währenddessen
mit 1:3 gegen Grömminger.

Beim Stand von 5:4 für den
RSV startete dann wieder das
vordere Paarkreuz. A. Schaf-
häutle konnte sich in einem
spannenden Spiel mit 3:2 ge-
gen Cyrus durchsetzen. Den
nächsten wichtigen Punkt
konnte Rathfelder mit einem
3:1-Sieg über Hospodarz ein-
fahren. Den achten Punkt für
den RSV sicherte sich U. Schaf-
häutle durch einen 3:1 gegen
Löffler. M. Schafhäutle unter-
lag im nächsten Spiel mit 0:3
gegen den stark aufspielenden
Hertenstein. Den Schlusspunkt
zum 9:5-Sieg entschied Walz
in einem umkämpften 11:9-
Sieg im fünften Satz gegen
Grömminger. Der RSV steht
somit weiterhin als Tabellen-
führer vor dem zweitplatzier-
ten TTS Gottmadingen, wel-
cher der nächste Gegner am 4.
November sein wird.

Die zweite Mannschaft des
RSV unterlag gegen den SV
Bohlingen 2. Trotz einer 2:0-
Führung nach den Doppeln
verlor man noch mit 3:8. Die
Zweite steht nun auf dem sieb-
ten Platz in der Kreisklasse C1.
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727. Schätzele-Markt

Vergnügen
für Jung und Alt

Hegau. Die Stadt Tengen lädt
vom 27. bis 30. Oktober zum
727. Schätzele-Markt auf den
Volksfestplatz in Tengen ein.
Der Schätzele-Markt repräsen-
tiert die Leistungspalette des
Handels und Handwerks. Der
Volksfestplatz bietet mit Rie-
senrad, Achterbahn, Auto-
scooter, Hoch- und Rundfahrt-
geschäften ein unermessliches
Vergnügen. An vier Tagen
wird im Festzelt (mit beheiztem
Fußboden) Unterhaltung, Mu-
sik und Tanz geboten. In der
historischen Altstadt erwarten
die Besucher am Samstag und
Sonntag viele Marktstände,
zudem gibt es eine Auto- sowie
die 41. Handels- und Gewer-
beausstellung. Der Start in das
Volksfestwochenende beginnt
im Festzelt am Freitag um 18
Uhr mit »Die zwei Munterma-
cher«. Bieranstich durch Bür-
germeister Marian Schreier ist
um 19.30 Uhr. Ab 20.30 Uhr
werden die Besucher mit »All-
gäu Power« eine zünftige Bier-
zeltgaudi erleben.

Der Samstag beginnt um 11
Uhr mit der »Scherzacher Blas-
musik« (Eintritt frei). Ab 14 Uhr
unterhält die Jugendkapelle
des Bezirks Randen die Gäste.
Um 15 Uhr findet alljährlich
eine große Kundgebung im
Festzelt statt. In diesem Jahr
spricht Boris Palmer, Oberbür-
germeister der Stadt Tübingen.
Ab 20.30 Uhr heizt die Party-
band »Bergluft« unter dem
Motto »Dirndl rockt die Leder-
hose« den Gästen ein. Am
Sonntag werden die Festzelt-
Besucher ab 11 Uhr bei freiem
Eintritt von mehreren Musik-
vereinen unterhalten. Um 21
Uhr erwartet die Besucher ein
großes italienisches Musik-Bril-
lant-Feuerwerk. Die Randen-
musikanten laden am Montag
ab 14.30 Uhr zum Unterhal-
tungsnachmittag ein. Um 17
Uhr findet wieder das Hand-
werkervesper statt. Zum Bier-
abend und zur Abschlussparty
ab 20 Uhr spielt die »Froschen-
kapelle« aus Radolfzell auf.
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Skiclub Engen

Ski- und Snow-
boardfreizeit

Engen. Die Jugendfreizeit des
Skiclubs Engen geht in diesem
Jahr ins Skigebiet im Pitztal.
Schneesicherheit wird garan-
tiert. Die Jugendfreizeit für 11-
bis 19-Jährige steigt direkt
nach Neujahr vom 2. bis 7. Ja-
nuar mit viel Spaß auf der Piste,
geführt von ausgebildeten Ski-
lehrern. Angeboten wird inten-
sive Ski- und Snowboardbe-
treuung in Kleingruppen und
natürlich freies Fahren. Nach
dem Skifahren erwartet die
Teilnehmer noch mehr Spaß
mit vielen weiteren Aktivitä-
ten. Untergebracht ist die
Gruppe nur wenige Kilometer
vom Piz-Express im Ferienhaus
Rimls in St. Leonard im Pitztal.

Informationen und Anmelde-
formulare bei Tobias Röhrer
(E-Mail: jugend@skiclub-en
gen.de) oder unter www.ski
club-engen.de/Downloads.
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Souveräner Sieg
HFV schlug Stockach 5:0

Hegau. Mit einem verdien-
ten und deutlichen Sieg gegen
den FC Öhningen-Gaienhofen
bleibt der Hegauer FV dem Ta-
bellenführer VfR Stockach
dicht auf den Fersen. Ziemlich
genau ein Drittel der Saison ist
absolviert, und die erste Zwi-
schenbilanz des Hegauer FV in
der Bezirksliga Bodensee kann
sich sehen lassen. Mit einem
Spiel weniger und einem Punkt
Rückstand auf den Tabellen-
führer VfR Stockach liegt die
Mannschaft um das Trai-
ner-Team Lars Kohler und To-
bias Maus auf dem zweiten Ta-
bellenplatz. 26 Punkte in elf
Spielen hat die HFV-Elf gesam-
melt (acht Siege, zwei Unent-
schieden, eine Niederlage). 39
erzielte Tore bedeuten einen
Schnitt von 3,5 Toren pro Spiel,
so kann es gerne weitergehen.

Am Wochenende hatten die
Gäste von der Höri in den ers-
ten zwanzig Minuten in einem
fairen Bezirksligaspiel leichte
optische Vorteile, ohne aber
eine zwingende Chance zu ha-
ben. Im weiteren Verlauf neu-
tralisierten sich die beiden
Teams weitgehend, ehe ein
Doppelschlag dem HFV eine
klare Halbzeitführung bescher-
te. Zunächst traf Schafhäutle
aus zwanzig Meter flach ins
rechte Eck (40.). Kurz darauf
leitete HFV-Torhüter Maus
über Wirthmüller, der muster-
gültig den Torschützen Schnei-
der bediente, die 2:0-Führung
ein (41.).

Nach der Halbzeit sorgte Tor-
jäger Greco für die Vorent-
scheidung (48.). Der Hegauer
FV legte dann kurz darauf sou-

verän nach. Diesmal war Greco
für den Assist verantwortlich,
als er den Ball mit Übersicht für
Schneider durchsteckte, der
FC-Torhüter Weiermann mit
seinem zweiten Treffer keine
Abwehrchance ließ (51.). Nun
war die Begegnung so gut wie
gelaufen. Der FC Öhningen-
Gaienhofen bemühte sich noch
um Ergebniskosmetik, doch
die HFV-Defensive agierte
umsichtig und stand kompakt.
Ein schönes Zuspiel von Care
veredelte Greco aus der Dre-
hung zum 5:0 (80.) und
schnürte ebenfalls einen Dop-
pelpack. Am kommenden
Samstag, 28. Oktober, spielt
der Hegauer FV um 16 Uhr
beim SV Orsingen-Nenzingen.

Das Kreisliga-A-Team des
Hegauer FV holte sich im
Heimspiel gegen den Tabellen-
nachbarn SV Volkersthausen in
einer sehr torreichen Begeg-
nung einen Punkt. Nach einer
3:2-Führung zur Halbzeit für
den HFV wurde es noch einmal
eng. Volkertshausen führte in
der Nachspielzeit mit 3:4, ehe
HFV-Youngster Lars Sommer
mit seinem Treffer zum 4:4
(90.+2) das Unentschieden
rettete.

Am kommenden Sonntag,
29. Oktober, spielt der He-
gauer FV um 15 Uhr beim
Tabellendritten FC Steißlingen.

Das Kreisliga-B-Team des
Hegauer FV unterlag ersatzge-
schwächt beim Tabellenzwei-
ten FC Wahlwies mit 6:0. Am
kommenden Sonntag spielt
das KLB-Team zu Hause um
10.30 Uhr gegen die SG Heu-
dorf-Honstetten 2.

Erster Heimsieg
HFV-Frauen schlugen Tettnang 5:0

Hegau. Am sechsten Spieltag
konnte das Frauen-Oberliga-
Team des Hegauer FV gegen
den TSV Tettnang den ersten
Heimsieg in dieser Saison ver-
buchen. Die HFV-Elf über-
zeugte im ersten Abschnitt mit
einer ganz starken Leistung
und insgesamt fünf Toren.

Die Gäste von der Ostseite
des Bodensees, die als Tabel-
lenzweiter nach Engen anreis-
ten, machten sofort Druck und
tauchten in der zweiten Minu-
te mit einer ganz guten Mög-
lichkeit vor dem Hegauer Tor
auf. Wie es sich im Verlauf des
Spiels herausstellte, war es die
einzige Torchance der Gäste
über die ganze Partei hinweg.
Eine eigene Chance bedeutete
dann die Führung für die Gast-
geberinnen. HFV-Spielführerin
Luisa Radice setzte sich ener-
gisch durch und erzielte aus
zehn Metern mit einem wuch-
tigen Schuss das 1:0. Der HFV
sorgte weiter für Druck und in-
szenierte einige gute Angriffe.
Tettnang kam mit der Spielwei-

se der HFV-Elf gar nicht zu-
recht und versuchte, sich durch
die eine oder andere Kontersi-
tuation etwas Luft zu verschaf-
fen. Doch der Druck der Gast-
geberinnen hielt an. Nach ei-
nem klasse Zuspiel von Luisa
Radice auf den langen Pfosten
war Nadine Grützmacher zur

Stelle und traf zum 2:0 (26.).
Nur zwei Minuten später wur-
de Tabea Griß im Strafraum ge-
foult, Carmen Hirt verwandel-
te den Elfmeter zum 3:0 (28.).
Der Ball lief weiterhin sehr gut
durch die HFV- Reihen, und die
Gastgeberinnen erhöhten den
Druck noch einmal. Nach ei-
nem Zuspiel von Nadine Grütz-
macher brachte Luisa Radice
bei einer Riesenchance den Ball
nicht im Tor unter (31.). Eine
Minute später legte die
HFV-Spielführerin uneigen-
nützig für Grützmacher quer,
die sich die Chance zum 4:0
(32.) nicht entgehen ließ. Kurz
darauf lag der Ball erneut im
Tettnanger Tor, doch Schieds-
richter Jeising gab das Tor von
Jana Butsch wegen einer an-
geblichen Abseitsstellung nicht
(33.). Der Offensivdrang des
HFV ließ nicht nach. Nach ei-
nem abgefälschten Schuss von
Jana Butsch war Tabea Griß zur
Stelle und sorgte für das 5:0
(39.). Tettnang hatte Glück,
dass Torhüterin Ann-Cathrin
Mauerer eine Radice-Chance
gerade noch zur Ecke abweh-
ren konnte (40.) und
TSV-Akteurin Angelika
Maldoner einen Schuss von
Jana Kaiser knapp vor der
Torlinie wegköpfte (43.).
Leider musste Carmen Hirt
nach einem unnötigen Foul in
Höhe der Mittellinie kurz vor
der Pause verletzt ausge-
wechselt werden.

Im zweiten Abschnitt kon-
zentrierte sich der TSV Tett-
nang mit einer kompakten De-
fensive und viel kämpferischen
Einsatz hauptsächlich auf Scha-
densbegrenzung. Gleichzeitig
schaltete die HFV-Elf ein paar
Gänge zurück und agierte nicht
mehr so druckvoll, so dass der
zweiten Abschnitt hauptsäch-
lich so dahin plätscherte. Die
Hegauerinnen haushalteten
mit ihren Kräften, bestimmten
aber trotzdem das Geschehen
und ließen keine einzige Chan-
ce zu, so dass am Ende zum ers-
ten Mal in dieser Saison endlich
die Null stand.

Am kommenden Samstag,
28. Oktober, empfängt die
HFV-Elf um 15.30 Uhr im He-
gaustadion den TSV Amicitia
Viernheim.

HFV-Oberliga

SBFV-Pokal
an Allerheiligen

Hegau. Am Mittwoch, 1. No-
vember, empfängt das Frau-
en-Oberliga-Team des Hegau-
er FV in der zweiten Runde im
Südbadischen Vereinspokal
den FC Hochrhein-Hohenten-
gen-Stetten. Spielbeginn im
Hegaustadion ist um 14.30
Uhr. Für den Titelverteidiger ist
es das erste Heimspiel im
SBFV-Pokal seit über sechs
Jahren.

Frauen-Verbandsliga

Zweiter Sieg
Engen. Einen ganz wichtigen

2:0-Sieg holte sich das Frau-
en-Verbandsliga-Team des
Hegauer FV im Heimspiel ge-
gen die SG Wittlingen-Woll-
bach. Durch den Dreier behält
die junge HFV-Elf den An-
schluss an das Mittelfeld der
Tabelle.

Am kommenden Sonntag
spielt das Verbandsliga-Team
um 13 Uhr beim SV Gotten-
heim.

Nadine Grützmacher erzielte
gegen Tettnang einen Doppel-
pack. Am Boden liegt TSV-Tor-
hüterin Ann-Cathrin Maurer.

Bild: HFV
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Willkommen
zum Familienmusical

Am 4. und 5. November
in der Mägdeberghalle

Hegau. Der Förderverein für
Jugendarbeit im Musikverein
Mühlhausen veranstaltet unter
der Gesamtleitung von Katja
Deuer am ersten November-
Wochenende das Familienmu-
sical »Do-re-muuh - ein musi-
kalischer Bauernhof«. Die öf-
fentliche Generalprobe findet
am Samstag, 4. November, um
17.30 Uhr in der Mägdeberg-
halle Mühlhausen statt, die
Hauptaufführung am Sonntag,
5. November, um 14.30 Uhr.

Mitwirkende: Alle Gruppen
der musikalischen Früherzie-
hung Mhs, Leitung Katja, Jas-
min und Anna-Lena Deuer;
Jungmusiker Schlatt a. R., Lei-

tung Andrea Stauder; Voror-
chester und Jugendkapelle
Mühlhausen-Ehingen und
Schlatt; Musiker des MV Mühl-
hausen; »InTakt« unter der
Leitung von Katja Deuer und
Jasmin Beck; Kindergarten St.
Ursula Mühlhausen; Musical-
AG Grundschule Mühlhausen;
Gemischter Musicalchor, Lei-
tung Anja Selke, und weitere.
Ziele des Projekts sind, Freude
am gemeinsamen Musizieren
und Singen zu entdecken, Be-
rührungsängste abzubauen, ge-
meinsam unterschiedliche Ta-
lente zu entdecken, sich gegen-
seitig kennen zu lernen und über
sich selbst hinauszuwachsen.

Ein Erlebnis in der Natur
Touristik-Verein bietet mit

Zimmerholzer Hütte einen Ort der Erholung

Engen. Auch dieses Jahr wur-
den vom Touristik-Verein En-
gen neue Veranstaltungen ge-
startet, was für Besucher und
Feriengäste aus fern und nah
zum Erlebnis wurde. Die Zim-
merholzer Hütte wurde mitt-
lerweile zu einem schönen
Aussichtspunkt mit Blick in den
Hegau mit all seinen Vulkanke-
geln bis hin zum Bodensee und
zu den Alpen. Gerne werden
an der Zimmerholzer Hütte
schöne Familienfeste und Be-
triebsevents durchgeführt, zu-
gleich werden die Firmen und
Gruppen mit guter Beratung
unterstützt.

Der Touristik-Verein Engen
ist zuständig für die schöne
Holzblockhütte und führt re-
gelmäßig Renovierungsarbei-
ten durch. So wurde in diesem
Jahr der Vorplatz neu gestaltet
und die Natursteinmauer aus
Flusskalkstein aus den Stein-
brüchen im Hegau neu befes-
tigt. Hier legte der Vorsitzende
des Touristik-Vereins, Rolf
Broszio, sehr viel Wert darauf,
die Steinmauer mit der Natur in
Einklang zu bringen - erste Ei-
dechsen wurden schon gesich-
tet. Der Hang wurde wieder
begrünt und bildet nun mit der
Wiese eine schöne Fläche. Ger-
ne nutzen Wanderer und älte-
re Leute die Möglichkeit, hier
eine Pause zu machen.

Eine weitere neue Aktion war
die Sonnenaufgangswande-
rung mit einem leckeren Buf-
fet, geleitet von Heike Kuhnle
und der Touristik-Vorstand-
schaft. Es liegen bereits Anfra-
gen vor, ob eine solche Wan-
derung in 2018 wieder durch-
geführt wird. Außerdem wur-
den dieses Jahr zwei Hütten-

frühschoppen veranstaltet,
musikalisch unterstützt von
Musiker Hans Peter Röttele.

Großen Anklang fand bei
Gästen/Feriengästen erneut
die beliebte Pilzexkursion. Das
Interesse war so groß, dass
zwei Exkursionen stattfanden,
die von den Pilzfreunden aus
Engen zusammen mit dem
fachkundigen Pilzexperten Dr.
Klaus Faller durchgeführt wur-
den. Nach dem Sammeln hat-
ten die Gäste an der Zimmer-
holzer Hütte die Möglichkeit,
einen Imbiss oder Getränke zu
erwerben. Das kleine Büffet
wurde wieder von Monika
Heizler gestaltet. Nach zwei-
einhalb Stunden Pilzexkursion
waren die Gäste dankbar, dass
sie sich hier stärken konnten.
Außerdem wurden die Pilze
aus jedem Korb erklärt und
aussortiert, da Dr. Faller die
Gefahren kennt, die von Pilzen
ausgehen können.

Auch an der Zimmerholzer
Hütte stand das Werbefahr-
zeug mit Prospekten und die
Gäste wurden vom Vorsitzen-
den begrüßt, der das breite An-
gebot an Stadtführungen, Fe-
rienwohnungen, E-Bike-Ver-
leih und vieles mehr vorstellte.
Die Besucher zeigten sich ver-
wundert, dass in Engen in Sa-
chen Tourismus von der Stadt
Engen und dem Touristik-Ver-
ein so viel geleistet wird. Na-
türlich wurde auch auf die
Web-Cam hingewiesen, die
live Engen und Umgebung
zeigt. Es werden dieses Jahr
noch weitere Feste und Veran-
staltungen an der Hütte ge-
macht, Termine können noch
im Internet www.touristik-en
gen.de erfragt werden.

Ein Blickfang ist das Werbefahrzeug des Vorsitzenden des Tou-
ristik-Vereins Engen.
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Wünsche
gehen in Erfüllung

Labudda-Stiftung Engen
beschenkt das »Haus am Mühlebach«

Engen/Hegau. In diesem
Jahr bereitete Thomas Mess-
mer von der Labudda-Stiftung
Engen den Kindern vom »Haus
am Mühlebach« eine große
Freude. Er kam mit der großzü-
gigen Spende von 2.500 Euro
zu den Kindern und Jugendli-
chen nach Mühlhausen-Ehin-
gen. Dank dieser Spende kön-
nen wieder therapeutische
Hilfsmittel, spezielle Spielgerä-
te und Präventionsarbeit mitfi-
nanziert werden. Auch kultu-
relle Aktivitäten wie Theater-
und Konzertbesuche sowie be-
sondere Therapieangebote,
die für die Förderung der Kin-
der und Jugendlichen mit Be-
hinderung so wichtig sind,
werden durch Spenden finan-
ziert. Auch Weihnachten rückt
immer näher und die Wunsch-
listen der Kinder sind lang.
Dank der Spende können nun
einige der lang gehegten
Wünsche in Erfüllung gehen.

»Schön, dass es Menschen
gibt, die unsere Kinder und Ju-
gendlichen so unterstützen.
Herzlichen Dank für Ihr Enga-
gement und Ihre Hilfe«, so Ma-
rianne Voelker, Geschäftsfüh-

rerin vom »Haus am Mühle-
bach«. Das sozialpädagogische
Bildungs- und Beratungszen-
trum mit Schulkindergarten,
Schule und Internat in Mühl-
hausen-Ehingen betreut rund
50 Kinder und Jugendliche mit
kognitiven, seelischen und kör-
perlichen Behinderungen.
Mehr als 30 Kinder und Ju-
gendliche wohnen in kleinen,
individuell betreuten Wohn-
gruppen im »Haus am Mühle-
bach«. In Engen gibt es eine
betreute Außenwohngruppe
mit bis zu sieben jungen Er-
wachsenen, deren vorrangiges
Ziel die Erreichung der größt-
möglichen Selbständigkeit ist.
Die erlernten Alltagskompe-
tenzen sollen die jungen Be-
wohnerInnen auf den Über-
gang in andere Wohnformen
nach Abschluss der Schule im
»Haus am Mühlebach« vorbe-
reiten.

Für diese betreute Außen-
wohngruppe wird ab dem 1.
Januar 2018 dringend ein Haus
oder zwei nebeneinanderlie-
gende Wohnungen im Raum
Singen, Engen bis nach Sto-
ckach zu mieten gesucht.

Ein herzlicher Dank ging von den Kindern und Mitarbeitern vom
»Haus am Mühlebach« für die großzügige Spende an die Labud-
da-Stiftung. Auf dem Bild sind sie zusammen mit (von links) Tho-
mas Messmer von der Labudda-Stiftung Engen und Marianne
Voelker, Geschäftsleitung vom »Haus am Mühlebach«, zu se-
hen. Bild: Dietz-Vollmar

Friedwald

Gedenkfeiern
Hegau. Gerade zu Allerheili-

gen ist das Erinnern und Ge-
denken von großer Bedeutung
im FriedWald. Gedenkfeiern
werden deshalb zu dieser be-
sonderen Jahreszeit an den
meisten FriedWald-Standorten
gehalten.

Begleitet von einem Pfarrer,
Trauerredner oder Förster wird
gemeinsam mit allen Men-
schen, die sich dem FriedWald
verbunden fühlen, in feierli-
chem Rahmen der Verstorbe-
nen im Friedwald gedacht.

Vortrag
im Impulshaus Engen

Seelische
Erkrankungen

Engen. In einem öffentlichen
Vortrag spricht morgen, Don-
nerstag, 26. Oktober, um 20
Uhr, der renommierte Kinder-
und Jugendpsychiater Profes-
sor Dr. Matthias Wildermuth
im Impulshaus Engen, Goethe-
straße 1, über »Schichten seeli-
scher Erkrankung und deren je-
weiligen Heilungsbedarf«. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Poliogruppe

Treffen
am Samstag

Hegau. Das nächste Treffen
der Poliogruppe findet am
Samstag, 28. Oktober, um 10
Uhr, im Café »Verena« in Rie-
lasingen-Worblingen, Gänse-
weide 7, statt. Interessierte er-
halten weitere Informationen
bei Christel Grundler unter Te-
lefon 07771/91004 oder chris
tel. grundler@t-online.de.

Der aufgelöste Engener Krankenhausförderverein spendete die noch in der
Kasse verbliebenen 10.690,20 Euro an das Hospiz- und Palliativzentrum »Horizont«. Bei der symboli-
schen Scheckübergabe wurde die Spende vom ehemaligen Vorstand aus (von links) Roswitha Willau-
er, Berthold Heisner, Erika Fritschi und Jürgen Stille an die Vertreter von Horizont übergeben: Christi-
an Grams, Lisa Bammel und Wolfgang Heintschel. Bild: Caritasverband Singen-Hegau



Allerheiligen gehört wie der Totensonntag zu den Tagen
im November, an denen Christen ihrer Angehörigen in besonde-
rer Weise gedenken und die Gräber liebevoll gestalten. Der Som-
merbepflanzung folgt nun dauerhafter Schmuck für die kalte
Jahreszeit. Dafür bieten die örtlichen Floristik- und Gärtnereibe-
triebe eine Fülle von Möglichkeiten, sei es in Form von leuchten-
den Chrysanthemenbüschen und Stiefmütterchen oder mit viel-
fältigen Gestecken und Kränzen. Darüber hinaus gibt es viele
Pflanzen, die den ganzen Winter über auf dem Grab bleiben kön-
nen. Wem die Grabpflege zu aufwändig oder aus verschiedenen
Gründen nicht möglich ist, sollte den Service der Dauergrabpfle-
ge nutzen. Welche Arbeiten der Friedhofsgärtner dabei über-
nehmen soll, kann individuell festgelegt werden. Das fängt an
beim regelmäßigen Gießen und reicht bis zur jahreszeitlichen
Bepflanzung der Grabstätte oder dem Ablegen von Grab-
schmuck zu festgelegten Gedenktagen. Bild: Hering
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Weiter Wirkungskreis
Gute Resonanz auf Infotag der

PC-Senioren in Mühlhausen-Ehingen

Hegau. Großen Anklang fand
der Infotag in der Computeria
der PC-Senioren Mühlhausen-
Ehingen, der unter dem Motto
»Leben in der digitalen Welt:
Chancen der Silver-Surfer«
durchgeführt wurde. Zahlrei-
che BesucherInnen machten
von der Gelegenheit Ge-
brauch, sich über das Angebot
der Computeria Mühlhausen-
Ehingen zu informieren.

Ekkehard Stihl eröffnete den
Aktionstag und zeigte die posi-
tive Entwicklung der Compu-
teria auf. Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann bedankte sich
bei den Ehrenamtlichen der
Computeria für ihren Einsatz
und betonte, dass die Compu-
teria mit den über 200 einge-
schriebenen Teilnehmern quasi
Entwicklungshilfe leiste, da die
Teilnehmer nicht nur aus
Mühlhausen-Ehingen stamm-
ten, sondern auch aus anderen
Gemeinden im weiten Um-
kreis. Der Wirkungskreis der
PC-Senioren reicht von Über-
lingen (Bodensee) bis Winter-
thur (Schweiz).

Fabian Steffen (M. Sc. Psy-
chologie) vom Diakonischen
Werk des Evangelischen Kir-
chenbezirks Konstanz hielt ei-
nen interessanten und unter-

haltsamen Vortrag mit folgen-
dem Inhalt: »Spaß im Netz:
Was Senioren von der Jugend
lernen können«, »Bedürfnisse
von und Möglichkeiten für Se-
nioren (Präsentation von Stu-
dienergebnissen)« und »Wie
wir am besten lernen - Ergeb-
nisse aus der Gedächtnisfor-
schung«.

Danach konnte man sich über
die bunte Welt der Apps infor-
mieren. An zahlreichen The-
mentischen wurden Tablets,
Laptops und Smartphones be-
reitgestellt, auf denen ver-
schiedene Anwendungen vor-
geführt wurden. Für die anste-
henden Fragen standen die
PC-Senioren den interessierten
Besuchern kompetent mit Rat
und Tat zur Seite.

Die Computeria steht allen
Senioren nach Voranmeldung
zur Verfügung und befindet
sich in der Grund- und Werk-
realschule Mühlhausen-Ehin-
gen (Öffnungszeiten: Dienstag
von 10 bis 12 Uhr, Donnerstag
von 16 bis 18 Uhr oder nach
Vereinbarung). Ansprechpart-
ner der PC-Senioren: Horst-
Günter Minge, Tel. 07733/
2424, oder Ekkehard Stihl, Tel.
0733/5414, Email: pc-senio
ren.me@web.de.

Wenn die
Dunkelheit leuchtet

Ein »Abend zum Advent«
mit Margot Käßmann am 13. Dezember

Engen. Zu einem besonderen
Abend lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Engen ein:

Am Mittwoch, 13. Dezember,
um 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr),
ist die bekannte Theologin
Margot Käßmann in der Stadt-
halle Engen zu Gast. Musika-
lisch wird sie begleitet von dem
Ausnahmegitarristen Werner

Hucks, der alte und neue Ad-
ventslieder beeindruckend in-
terpretiert.

»Im Advent geht es darum,
die Dunkelheit wahrzuneh-
men«, sagt Margot Käßmann,
»und die Sehnsucht wach zu
halten, dass es anders sein
könnte: heller, kreativer, le-
bensfroh, ja lebenssatt«. Ge-
meinsam mit Werner Hucks
macht sie sich auf die Suche
nach dem Licht im Dunkel.
Margot Käßmann lässt das
Publikum an eigenen Gedan-
ken zum Advent teilhaben und
erzählt Weihnachtserlebnisse.
Außerdem liest sie Geschichten
und Gedichte bekannter und
unbekannter Autor(inn)en. Je-
der Text wirkt wie ein Licht, das
die Dunkelheit durchbricht.

Eintrittskarten gibt es in En-
gen beim Evangelischen Pfarr-
amt und bei Schreibwaren Kör-
ner zum Preis von 16 Euro/14
Euro mit GreuterCard.

Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit Buch
Greuter und mit freundlicher
Unterstützung durch die Spar-
kasse Engen-Gottmadingen
und die Stadtwerke Engen
statt.

Auf Einladung von Gisela Neugebauer kamen 21 ehemalige Schulkameradinnen und Schulkameraden
des Jahrgangs 1936 und 1937 in die Autobahnraststätte »Hegau« zum 80er-Klassentreffen. Mit ei-
nem Gottesdienst in der Autobahnkapelle wurde der verstorbenen Klassenkameraden gedacht. Viele
Erinnerungen wurden beim gemütlichen Beisammensein ausgetauscht.

Ladies Night
in Volkertshausen

Secondhandmarkt
abgesagt

Hegau. Der Förderverein der
Grund- und Hauptschule Vol-
kertshausen muss die für
Samstag, 28. Oktober, geplan-
te Ladies Night aufgrund zu
geringer Anmeldezahlen leider
absagen.

Künftig wird die Ladies Night
erst nach den Herbstferien
stattfinden, so dass interessier-
te Verkäufer und Käufer aus
dem Urlaub zurück sein kön-
nen.

Der Förderverein der Grund-
und Hauptschule Volkertshau-
sen bittet um Verständnis und
freut sich schon auf zahlreiche
Tischreservierungen in den
kommenden Jahren.

Am 13. Dezember zu Gast in
Engen: die Theologin Margot
Käßmann.
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90 Jahre alt wurde Elisabeth Graf aus Engen am Montag,
16. Oktober. Sie wurde in Engen geboren. Bürgermeister Johan-
nes Moser gratulierte der Jubilarin und überreichte ihr die Gra-
tulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen

60 Jahre verheiratet sind Karl und Emma Müller aus En-
gen. Sie feierten am 18. Oktober ihre Diamantene Hochzeit. Karl
Müller wurde in Engen geboren und seine Frau in Welschingen.
Bürgermeister Johannes Moser gratulierte dem Jubelpaar und
überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Ökumenisches
Friedensgebet

Erst am
8. November

Engen. Wegen des Feierta-
ges Allerheiligen wird das Öku-
menische Friedensgebet in En-
gen vom 1. auf den 8. Novem-
ber verschoben. Es beginnt in
der katholischen Kirche Mariae
Himmelfahrt um 18.15 Uhr
und steht unter der Frage, wie
man das 500-jährige Reforma-
tionsjubiläum 2017 ökume-
nisch begehen kann: »Ver-
söhnte Verschiedenheit - ein
gemeinsames Christusfest im
Gedenkjahr der Reformati-
on?«.

Es wird herzlich dazu eingela-
den, dieser spannenden Frage
miteinander nachzugehen.

Seelsorgeeinheit Tengen
Bernhard von Baden

Anmeldung
Erstkommunion

Hegau. Ende November be-
ginnt in der Seelsorgeeinheit
Tengen Bernhard von Baden
der Vorbereitungskurs für den
ersten Empfang der Sakramen-
te der Versöhnung (Beichte)
und der Eucharistie (Kommuni-
on). Eingeladen sind alle Kin-
der, die am 1. April 2018 min-
destens neun Jahre alt oder in
der 3. Klasse sind.

Die Anmeldung hierfür ist bis
spätestens 10. November im
katholischen Pfarramt möglich.
Dort sind auch weitere Infor-
mationen erhältlich (Telefon
07736/9247980 oder info@
kath-tengen.de.

Gemeinsamer Gottesdienst
zum Reformationsfest

Am 31. Oktober in Engen

Engen/Hegau. Der 31. Ok-
tober 2017 ist für die Evangeli-
sche Kirche ein besonderer
Tag: Zum 500. Mal jährt sich
der Thesenanschlag Martin Lu-
thers an die Schlosskirche zu
Wittenberg, mit dem er die Re-
formation einläutete. Dieses
Jubiläum wird von der ganzen
Evangelischen Kirche festlich
begangen. Selbst der Gesetz-
geber hat für diesen Anlass den
31. Oktober einmalig zum
deutschlandweiten Feiertag
erklärt. Auch im Kirchenbezirk
Konstanz gibt es dazu mehrere
Festgottesdienste, zum Bei-
spiel in Konstanz und Singen.

Die Kirchengemeinden Aach
und Engen feiern diesen Got-
tesdienst gemeinsam am

Dienstag, 31. Oktober, um 11
Uhr in der Engener Auferste-
hungskirche. Beteiligt sind ein
Team von Ehrenamtlichen,
Pfarrer Kiesebrink und Pfarrer
Wurster. Dieser Tag soll fest-
lich begangen werden unter
der Leitfrage: Wie sieht evan-
gelisches, wie sieht christliches
Profil heute aus? Wie kann der
Glaube, den Martin Luther so
betont hat, heute zeitgemäß
und vernehmbar verkündet
werden?

Die beiden Kirchengemein-
den laden Christen beider Kon-
fessionen zu diesem Anlass
herzlich ein. Nach dem Gottes-
dienst findet ein geselliges Bei-
sammensein mit einem kleinen
Imbiss statt.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 28. Oktober: Residenz-
Apotheke, Poststraße 12, Radolfzell,
Telefon 07732/971160
Sonntag, 29. Oktober: Martinus-
Apotheke, Uhlandstraße 48, Singen,
Telefon 07731/41971
Dienstag, 31. Oktober: Marien-
Apotheke, Hauptstraße 47, Gottma-
dingen, Telefon 07731/796539
Mittwoch, 1. November: Avie-
Apotheke im real-Markt, Georg-Fi-
scher-Straße 15, Singen, Telefon
07731/827657
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787

pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150

Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Klara Risch, Neuhausen, 85. Geburtstag
am 31. Oktober

- Frau Roswitha Rudolph, Engen, 75. Geburtstag
am 1. November

Katholische Kirche
Samstag, 28. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
in der Josefskapelle
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se zum Sonntag

Sonntag, 29. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit mit Kinderkirche
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gräberbesuch
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Stetten: 18.30 Uhr Rosenkranz
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gräberbesuch

Mittwoch, 1. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe, 14
Uhr Gräberbesuch
Aach: 14 Uhr Gräberbesuch
Anselfingen: 10 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Biesendorf: 14 Uhr Gräberbesuch
Ehingen: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier, anschließend Gräberbesuch
Mühlhausen: 10 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Neuhausen: 14 Uhr Gräberbesuch
Stetten: 14 Uhr Gräberbesuch
Welschingen: 14 Uhr Gräberbesuch

Donnerstag, 2. November:
Engen: 18.30 Uhr Hl. Messe für
alle Verstorbenen der gesamten
Seelsorgeeinheit

Kirchliche Nachrichten
Engen - Kinderkirche: Am Sonn-
tag, 29. Oktober, ist um 10.30 Uhr
in Engen Kindergottesdienst. Die
Kinder bis zum Kommunionalter
(drei bis neun Jahre) werden vom
Kinderkirchen-Team nach dem Ein-
gangswort abgeholt und in den
Franziskussaal im Pfarrhaus begleitet.
Sternsinger-Nähaktion: Die Stern-
singergewänder sind in die Jahre
gekommen. Nach Entgegennahme
von Stoffspenden und Zusagen in-
teressierter Näherinnen stehen die
Treffen zum Nähen im Nähcafé
fest: Donnerstag, 2. November, ab
15 Uhr; Freitag, 3. November, ab

15 Uhr; Samstag, 4. November, ab
10 Uhr. Alle interessierten NäherIn-
nen sind herzlich eingeladen, mit
ihrer Nähmaschine (wenn möglich)
in den Franziskussaal im Pfarrhaus
zu kommen. Infos und Rückfragen
bitte im Pfarrbüro unter Tel.
07733/94080 oder unter info@
kath-oberer-hegau.de.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
3. November, gebracht.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Am Freitag, 3. November,
fährt die Frauengemeinschaft Wel-
schingen zur »Kürbisbeleuchtung«
nach Rudolfingen in der Schweiz
(hinter Schaffhausen). Sie beginnt
um 18 Uhr. Abfahrt ist um 17 Uhr
am Kirchenparkplatz in Welschin-
gen in Fahrgemeinschaften. Die
Frauengemeinschaft sucht noch
freiwillige Fahrerinnen mit gültiger
Vignette am Auto. Bitte Ausweis
und Schweizer Franken nicht ver-
gessen. Anmeldung bitte bis 31.
Oktober bei Andrea Kohler, Tel.
503665, Anita Disch, Tel. 6830,
oder Beate Allweiler, Tel. 97396.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Regina Schmidt,
musikalisch gestaltet von Andreas
Fleckner mit Gitarre

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Hilsberg)
Dienstag: 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfarrer Wurster und
Pfarrer Kiesebrink)
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Die Kreise machen in den Ferien
Pause.

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare
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